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ACIELEMENT CHAUFFANT
HEATING ELEMENT

Connecteur compresseur:
Comp. connector :

Resistance MR ≈ 0 ohm,
Resistance NM ≈ 5 ohm,
Resistance NR ≈ 5 ohm..
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Bobinage compresseur :
Compressor winding :

Resistance RC ≈ 5 ohm,
Resistance CS ≈ 6 ohm,
Resistance SR ≈ 11 ohm..

Vanne gaz chauds :
Hot gaz valve :

Resistance ≈ 1,3 kohm.

Element chauffant :
Heating element :

Resistance ≈ 29 ohm

Connecteur IHM :
HMI connector :

Tension MV ≈ 5V
Voltage MV ≈ 5V

Sondes de température :
Temperature sensor :

R ≈ 12 kohm (20°C).
(*) R ≈ 126 kohm (20°C).
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SCHÉMA ÉLECTRIQUE POUR LA MAINTENANCE DE VOTRE CHAUFFE-EAU THERMODYNAMIQUE
ELECTRIC DIAGRAM
SCHAKELSCHEMA VOOR DE SERVICEBEURT VAN UW THERMODYNAMISCHE WATERVERWARMER
STROMLAUFPLAN FÜR DIE WARTUNG IHRES WARMWASSERBEREITERS MIT WÄRMEPUMPE
SCHEMA ELETTRICO PER LA MANUTENZIONE DELLO SCALDACQUA TERMODINAMICO
SCHEMAT POŁĄCZEŃ ELEKTRYCZNYCH PAŃSTWA TERMODYNAMICZNEGO PODGRZEWACZA WODY
ELEKTRO PLAN ZA ODRŽAVANJE TOPLINSKE PUMPE ZA SANITARNU VODU
ELEKTRO NAČRT ZA VZDRŽEVANJE SANITARNE TOPLOTNE ČRPALKE
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700U07698040.C – ET SCHEMA ELEC CETHI V5 VS AVEC ACI

Bobinage compresseur :
      Compressor winding :

RC ≈    8  ohm,
CS ≈    9  ohm,
SR ≈  17  ohm, U = 230V
 

Connecteur compresseur :
      Compressor connector :

NB ≈  16  ohm,
BR ≈    9  ohm,
RN ≈    8  ohm, U = 230V 

Bobine vanne gaz chauds:
      Hot gaz valve coil :

R ≈  1 à 2 Kohm, U = 230V.

Elément chauffant :
      Heating element :

R ≈ 44 ohm, U = 230V.
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Präsentation Installation Nutzung Instandhaltung Garantie

Bei Geräten, die mit einer Photovoltaikanlage gekoppelt werden sollen, muss die Photovoltaikanlage mit
der Warmwasser-Wärmepumpe verbunden werden.
Das der Warmwasser-Wärmepumpe zugeordnete Signal der Photovoltaikanlage muss auf verschiedene
Auslöseschwellen eingestellt werden (Wechselrichter, EMS usw.):
- Nur Wärmepumpe: 450 W
- Wärmepumpe und Elektroheizelement: 1.650 W

Die Verkabelung der Photovoltaikanlage erfolgt an Klemme I1 der Leiterplatte.

8.3. Anschluss an eine Photovoltaikanlage/EMS

Beispiel für den Anschluss an eine PV-Anlage:

3G 1,5 mm²

3G 1,5 mm²

Signal 230 V~ - 50 Hz

PV-Module

2 x 0,75 mm²

AC-
Anschlussdose

Wechselrichter

POWER

13 A 2A

I1
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Bei Geräten mit internem Wärmetauscher, die mit einem Heizkessel gekoppelt werden sollen, muss der
Heizkessel mit der Warmwasser-Wärmepumpe verbunden werden. In dieser Konfiguration sendet
die Warmwasser-Wärmepumpe den Befehl zum Aufheizen an den Heizkessel.

Die Verkabelung des Heizkessels erfolgt an Klemme CS der Leiterplatte. Die Signalstärke darf maximal
1 A 230 V +/- 10 % 50 Hz betragen.

8.4. Anschluss an einen Heizkessel.

Falls die Warmwasser-Wärmepumpe den Heizkessel nicht wie oben beschrieben steuert, können Sie
den Warmwasser-Temperaturfühler vom Heizkessel übernehmen und ihn in die dafür vorgesehene
Aufnahme an der Warmwasser-Wärmepumpe einsetzen (siehe Schema unten).
Achtung: Für diesen Fall lesen Sie bitte Abschnitt „10.3.1.2. Anschluss des Rohrregisters“
zur Einstellung der Funktion.
Ein gleichzeitiger Betrieb der Wärmepumpe und des Wärmetauschers kann das Produkt
beschädigen. Die Wärmepumpe darf daher nur in den Zeitabschnitten betrieben werden, in denen
keine Kesselenergie zur Verfügung steht (bitte nutzen Sie dazu den Zeitprogrammierungsmodus der
Wärmepumpe).

Von einer Installation mit einem ungesteuerten Heizkessel wird abgeraten, da dies die Leistung und
die Lebensdauer des Produktes beeinträchtigt. Die Speichertemperatur auf 65 °C maximal
begrenzen.

Die Verbindung mit dem Heizkessel hängt von der jeweiligen Installation ab und muss geprüft
werden.

CS
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Einsetzen des Warmwasser-Temperaturfühlers

8.5. Übersichtstabelle für den Anschluss von optionalem Zubehör

I1 I2 MP

Niedertarifzeiten

PV

Smart Grid

Heizkessel

Den Magneten aus der
Aufnahme neben den
Anschlüssen des internen
Wärmetauschers
herausziehen.

1

Den Temperaturfühler
durch den Magneten
hindurchstecken (der Magnet
besitzt zu diesem Zweck eine
Bohrung).

2

Den Fühler in die Öffnung
schieben und sicherstellen,
dass er bis zum Anschlag
in der Aufnahme sitzt.

3

Den Magneten wieder
am Produkt anbringen.
4
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9. Elektrischer Anschluss
Der Schaltplan für die elektrischen Anschlüsse befindet sich auf der Innenseite des Deckblatts.

Auf keinen Fall das Heizelement direkt mit Spannung versorgen!

Die Warmwasser-Wärmepumpe darf erst nach Befüllung mit Wasser mit Spannung versorgt werden.
Die Warmwasser-Wärmepumpe muss permanent eingeschaltet sein.

Die Warmwasser-Wärmepumpe muss einphasig an ein 230-V-Wechselstromnetz angeschlossen und damit
betrieben werden. Die Warmwasser-Wärmepumpe ist mit einem starren Kabel mit Leitern mit einem
Durchschnitt von 1,5 mm² anzuschließen. Die Installation schließt ein:
• Einen allpoligen Leistungsschutzschalter 13A C.
• Eine Schutzvorrichtung durch einen Fehlerstromschutzschalter RCD 30mA Typ "B".
Sollte das Versorgungskabel beschädigt sein, muss es vom Hersteller, dessen Kundendienst oder vergleichbar
qualifizierten Personen ausgetauscht werden, um Gefahren zu vermeiden.

Das Sicherheitsthermostat, mit dem das Elektroheizelement ausgerüstet ist, darf auf keinen Fall außerhalb
unserer Werke repariert werden. Wird diese Klausel nicht beachtet, verfällt die Garantie.
Das Gerät ist unter Einhaltung der geltenden nationalen Vorschriften für die elektrische Installation
zu installieren.

3 x 1,5 mm²

13 A

Die Erdung ist zwingend vorgeschrieben.

Schaltplan
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10. Inbetriebnahme
10.1. Befüllung der Warmwasser-Wärmepumpe

Den oder die Warmwasserhähne öffnen.
Den Kaltwasserhahn an der Sicherheitsgruppe öffnen (sicherstellen, dass das Ablaufventil
der Sicherheitsgruppe in geschlossener Position ist).
Nach dem Abfluss aus den Warmwasserhähnen diese schließen. Die Warmwasser-Wärmepumpe
ist vollständig mit Wasser gefüllt.
Die Dichtigkeit des Anschlusses an die Rohrleitungen überprüfen.
Die einwandfreie Funktion der Hydraulikteile durch mehrmaliges Öffnen des Ablaufventils
der Sicherungsvorrichtung prüfen, um mögliche Rückstände im Ablaufventil zu entfernen.

❶
❷

❸

❹
❺

10.2. Erste Inbetriebnahme

❶ Die Warmwasser-Wärmepumpe anschalten.

❷ Beim ersten Anschalten erscheinen die Einstellungsanweisungen auf dem Bildschirm.
Den Anweisungen auf dem Bildschirm aufmerksam folgen, um die Einstellungen vorzunehmen

- Auswahl der Sprache
- Einstellung von Datum und Uhrzeit
- Installationstyp:

-> Luftkreislauf
-> Anschluss des Rohrregisters
-> Zirkulationsschleife

- Externe Steuerung
- Heizintervalle (Zeitprogramm)
- Elektroheizelement
- Verwaltung des Sollwerts

Um später in die Einstellungen zurückzukehren oder weitere Informationen bei der Inbetriebnahme
zu erhalten, lesen Sie bitte den Abschnitt „Installationsparameter“.
Aktivieren Sie beim ersten Aufheizen die BOOST-Funktion, um schnell heißes Wasser zu erhalten.

Wenn die Warmwasser-Wärmepumpe gekippt wurde, vor dem Einschalten mindestens 1 Stunde
warten.

Anzeige von Informationen
Nachverfolgung von Anweisungen

Erhöhen/Navigieren

MenüZurück

Bestätigen

Vermindern/Navigieren
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10.3. Installationsparameter

(wenn diese nicht bereits bei der ersten Inbetriebnahme vorgenommen wurden)

Erneutes Anwählen der unterschiedlichen Installationsparameter:

1

2

10.3.1. Installationstyp

10.3.1.1. Luftkreislauf

Parametrieren Sie das Produkt entsprechend seines Installationstyps.

Installationstyp Ohne Luftkanal Umluftbetrieb Kanalbetrieb

Anzeige am Bedienfeld
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Luftführungs-Konfiguration Ext./Ext.

ODER

Bei der Wahl des „Unter 4 m“-Mantelrohrs müssen die folgenden Bedingungen erfüllt sein:
- Die Luftansaugung und der Luftauslass dürfen nur an der Wand erfolgen

- Die Gesamtlänge der Ummantelung muss weniger als 4 m betragen.

Bei allen anderen Installationstypen muss die Wahl zwingend auf eine Ummantelung „Über 4 m“
fallen.
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10.3.1.2. Anschluss des Rohrregisters

Wenn das Rohrregister des Produktes angeschlossen ist, stellen Sie einen der folgenden Installationstypen ein:

In diesem Modus ist nur die manuelle Sollwertvorgabe verfügbar.

Überprüfen Sie, ob die Installation 
mit der Beschreibung im Abschnitt 

„Einsetzen des Warmwasser-
Temperaturfühlers“ 

übereinstimmt.

Die Umschalttemperatur 
kann zwischen -5 °C 

und 40 °C gewählt werden. 
Unterhalb der gewählten 
Temperatur priorisiert das 
Produkt den Betrieb über 

den Heizkessel.
Oberhalb dieser Temperatur 

wird es nur über die 
Wärmepumpe betrieben.

10.3.1.3. Zirkulationsschleife

Wenn die Zirkulationsschleife angeschlossen ist, parametrieren Sie das Produkt wie unten beschrieben:

In diesem Modus ist der 
Sollwert fix auf 62 °C eingestellt 

und die anderen Parameter 
sind nicht mehr verfügbar.
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10.3.2. Externe Steuerung

Die Warmwasser-Wärmepumpe kann an ein Schaltsignal für Niedertarifzeiten, ein Signal für den
Photovoltaik-Eigenverbrauch oder ein Smart Grid-Signal gekoppelt werden.

• Schaltsignal für Niedertarifzeiten:
In diesem Modus funktioniert das Elektroheizelement nur, wenn das Signal anliegt.
Je nach Benutzerauswahl darf die Wärmepumpe einschalten:
- Wann immer nötig (Maximierung des Komforts)
- Nur zwischen 10 und 17 Uhr (Maximierung der Effizienz der Wärmepumpe)
- Nur bei Vorhandensein des Signals (für maximale Einsparungen)

• Anschluss an eine Photovoltaikanlage/EMS:
In Kombination mit einer PV-Anlage kann die erzeugte Wärmeenergie in Form von Warmwasser gespeichert
werden.
Das der Warmwasser-Wärmepumpe zugeordnete Signal der Photovoltaikanlage muss auf verschiedene
Auslöseschwellen eingestellt werden (Wechselrichter, EMS usw.):
- Nur Wärmepumpe: 450 W
- Wärmepumpe und Elektroheizelement: 1.650 W

Bei Empfang des Signals, egal zu welcher Tageszeit, wird der Sollwert automatisch auf 62 °C eingestellt (kann
im Menü Experte geändert werden) und erscheint auf dem Bildschirm.

In Abwesenheit eines PV-Signals darf das System mit den folgenden zwei Einstellungen arbeiten:
- entweder nur tagsüber (10-18 Uhr)
- oder tagsüber (10-18 Uhr) sowie auch in der Nacht (0-4 Uhr)
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• Smart Grid-Signal:
Das Smart Grid ist ein intelligentes Energienetz zur Optimierung der Stromverteilung und des
Stromverbrauchs in Echtzeit. Unser Produkt besitzt das SG Ready-Label.

In Abwesenheit eines Smart Grid-Signals darf das System mit den folgenden zwei Einstellungen arbeiten:
- Wann immer nötig
- innerhalb der vorgegebenen Heizintervalle

Je nach empfangenem Smart Grid-Signal wird das System gezwungen, mit dem Heizen zu beginnen, oder das
Heizen wird unterbunden, wie unten beschrieben:
- Signaleingang auf I1: Die Warmwasser-Wärmepumpe arbeitet bis zu einem Sollwert von 62 °C nur mit der
Wärmepumpe.
- Signaleingang auf I2: Das Aufheizen wird unterbunden, um den Verbrauch im Netz zu glätten.
- Signaleingang auf I1 und I2: Die Warmwasser-Wärmepumpe arbeitet bis zu einem Sollwert von 62 °C mit der
Wärmepumpe und dem Elektroheizelement.

Konfiguration Heizintervall
Eingang 

Klemmen 
I1

Eingang 
Klemmen 

I2
Status Heizintervall

Heizen 
möglich

Sollwert

Smart Grid
Vom Benutzer 
vorgegebene 
Heizintervalle

ON ON

Innerhalb Zeit-
Programm

JA
Max. 

(62 °C)Außerhalb Zeit-
Programm

JA

OFF OFF

Innerhalb Zeit-
Programm

JA
Benutzer-
definiertAußerhalb Zeit-

Programm
NEIN

ON OFF

Innerhalb Zeit-
Programm

JA
Max. 

(62 °C)Außerhalb Zeit-
Programm

JA

OFF ON

Innerhalb Zeit-
Programm

NEIN

/
Außerhalb Zeit-

Programm
NEIN
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10.3.4. Elektroheizelement

In diesem Menü können Sie die Einschaltbedingungen des Elektroheizelements definieren:
• so selten wie möglich: nur wenn die Wärmepumpe nicht läuft oder ein Fehler in Verbindung mit

der Wärmepumpe auftritt
• um den Warmwasserbedarf zu sichern: ergänzend zur Wärmepumpe, um eine ausreichende Menge

an Warmwasser bereitzustellen

Mit dieser Funktion wählen Sie den Modus:
• Eco+: Die Warmwasser-Wärmepumpe arbeitet autonom. Sie verfolgt den Verbrauch und stellt sich so auf

den Bedarf des Benutzers ein. Dies ermöglicht die Einsparung von Energie unter Aufrechterhaltung des
Komforts. In diesem Modus hat der Benutzer keine Kontrolle über den Sollwert und dieser wird auch nicht
auf dem Bedienfeld angezeigt. Die Warmwasser-Wärmepumpe passt den Sollwert automatisch dem
Nutzerverhalten an.

• Manuell: Der Benutzer kann wählen, auf welche Temperatur zwischen 40 °C und 60 °C das Wasser
erhitzt wird.

10.3.5. Verwaltung des Sollwerts

10.3.3. Heizintervalle (Zeitprogramm zum Festlegen der Betriebsbereitsschaftszeiten)

Dieser Parameter legt fest, wann Betriebsstarts der Wärmepumpe und des Elektroheizelements je nach
Warmwasserbedarf erfolgen dürfen. Er ist einstellbar für den Fall, dass keine Ankoppelung an das Schaltsignal
für Niedertarifzeiten oder das Signal für den Photovoltaik-Eigenverbrauch besteht.

Die Einstellung erfolgt für jeden Tag der Woche. Ein Tag sollte aus einem bis drei Heizintervallen bestehen,
die zusammen mindestens 8 Stunden Heizzeit ergeben. Die Einstellung erfolgt in Schritten von 15 Minuten.
Beispiele:
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Nutzung

1. Bedienfeld

2. Beschreibung der Piktogramme

Warmwassermenge

Boost-Funktion aktiv

Wassertemperatur
Mitte Speicher

Smart Grid (2 Anzeigen)

Notbetrieb

Abwesenheit gespeichert
Abwesenheit aktuell aktiviert

Thermische Desinfektion

PV

Niedertarifzeiten

ECO+

Menü

Schnellzugriff auf die 
Wassertemperatur in der 
Mitte des Speichers

Sollwert

Statusanzeige: 
- Rot: Warmwassermenge 
verfügbar
- In Bewegung: Aufheizung 
läuft

Schnellzugriff auf Urlaubs-
und Boost-Modus

Zurück

Schnellzugriff auf Boost-
und Urlaubs-Modus

WLAN-Signal
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3. Das Menü

3.1. Verbräuche

In diesem Menü können Sie sich die geschätzten Verbräuche anzeigen lassen:
• Energieverbrauch in kWh für die Warmwasserbereitung, für den aktuellen Monat, den Vormonat,

das aktuelle Jahr, das Vorjahr, seit der Inbetriebnahme,
• die prozentuale Beanspruchung der Wärmepumpe.

Wenn Datum und Uhrzeit nicht eingegeben sind (z. B. nach einem Stromausfall), werden die
Energieverbräuche nicht erfasst.

3.2. Urlaub

In diesem Menü können Sie eine Abwesenheit definieren:
• permanent ab dem Tagesdatum
• bis zu einem festgelegten Datum. Bei Ihrer Rückkehr wird das Wasser im Speicher warm sein.

Während der Abwesenheitsdauer wird die Wassertemperatur auf über 15 °C gehalten.
Bei einer Abwesenheit von mehr als zwei Tagen wird eine thermische Desinfektion durchgeführt,
die innerhalb von 24 Stunden vor dem Rückkehrdatum beginnt.
Die Funktion kann jederzeit durch Klicken auf die OK-Taste gestoppt werden.

3.3. Boost
Diese Funktion erlaubt es, die Warmwasserproduktion punktuell zu erhöhen:
• sobald der Speicher gefüllt ist
• über mehrere Tage (bis zu 7 Tage)
Die Wärmepumpe und das Elektroheizelement werden gleichzeitig und bei einem Sollwert von 62 °C
angeschaltet. Der Boost-Modus hat Vorrang vor allen anderen Modi. Am Ende der ausgewählten Dauer
wechselt die Warmwasser-Wärmepumpe in den vorherigen Betriebsmodus.

3.4. Verwaltung des Sollwerts

Mit dieser Funktion wählen Sie den Modus:
• Eco+: Die Warmwasser-Wärmepumpe arbeitet autonom. Sie verfolgt den Verbrauch und stellt sich so auf

den Bedarf des Benutzers ein. Dies ermöglicht die Einsparung von Energie unter Aufrechterhaltung des
Komforts. In diesem Modus hat der Benutzer keine Kontrolle über den Sollwert und dieser wird auch nicht
auf dem Bedienfeld angezeigt. Die Warmwasser-Wärmepumpe passt den Sollwert automatisch dem
Nutzerverhalten an.

• Manuell: Der Benutzer kann wählen, auf welche Temperatur zwischen 50 °C und 62 °C (bzw. 45 °C und
62 °C) das Wasser erhitzt wird.

3.5. Einstellungen

3.5.1. Sprache

In diesem Menü können Sie die Anzeigesprache auswählen

3.5.2. Datum/Uhrzeit

In diesem Menü können Sie die Uhrzeit korrigieren: Nach einem Stromausfall von mehr als 10 Minuten
müssen Datum und Uhrzeit eventuell neu eingegeben werden.
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3.5.3. Heizintervalle (Zeitprogramm)

Dieser Parameter legt fest, wann Betriebsstarts der Wärmepumpe und des Elektroheizelements je nach
Warmwasserbedarf erfolgen dürfen. Er ist einstellbar für den Fall, dass keine Ankoppelung an das Schaltsignal
für Niedertarifzeiten oder das Signal für den Photovoltaik-Eigenverbrauch besteht.

Die Einstellung erfolgt für jeden Tag der Woche. Ein Tag sollte aus einem bis drei Heizintervallen bestehen,
die zusammen mindestens 8 Stunden Heizzeit ergeben. Die Einstellung erfolgt in Schritten von 15 Minuten.

3.5.4. Elektroheizelement

In diesem Menü können Sie die Einschaltbedingungen des Elektroheizelements definieren:
• so selten wie möglich: nur wenn die Wärmepumpe nicht läuft oder ein Fehler in Verbindung mit der

Wärmepumpe auftritt
• um den Warmwasserbedarf zu sichern: ergänzend zur Wärmepumpe, um eine ausreichende Menge

an Warmwasser bereitzustellen

3.5.5. WLAN

Dieses Gerät kann über die Cozytouch-App mit Ihrem WLAN verbunden und ferngesteuert werden
(WLAN 2,4 G: 2.400 MHz bis 2.483,5 MHz)

Laden Sie zur Verbindung des Gerätes mit dem Internet die Anwendung aus dem App Store bzw. Play Store
herunter und folgen Sie den Anweisungen.

Im Verlauf des Verfahrens muss der QR-Code am Gerät gescannt werden.

3.5.6. Anleitung

Der auf dem Bildschirm angezeigte QR-Code ermöglicht den Zugriff auf die Online-Anleitung.

3.5.7. Zugriff auf das Menü Experte

Dieses Menü bietet Zugriff auf die erweiterten Informations-, Einstellungs- und Testfunktionen.
Siehe Kapitel „Zugriff auf das Menü Experte und den Notbetrieb“ im Abschnitt Bedienung.

Achtung! Diese Einstellungen dürfen nur von qualifizierten Personen vorgenommen werden.

4. Zugriff auf das Menü Experte und den Notbetrieb

Zugriff auf das Menü Experte:

4.1. Installationstyp

Siehe das Kapitel im Abschnitt Installation „10.3.1. Installationstyp“.

Menü

Zugriff auf Menü Experte

Einstellungen
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4.2. Elektroheizelement

In diesem Menü können Sie die Einschaltbedingungen des Elektroheizelements definieren:
• bei Bedarf: siehe Kapitel „Elektroheizelement“ im Abschnitt Bedienung
• nie: Achtung! Dies kann zu einem Mangel an Warmwasser führen

4.3. Legionellenschaltung

In diesem Menü können Sie die thermische Desinfektion aktivieren oder deaktivieren, sowie die Häufigkeit
und den Sollwert einstellen.
Standardmäßig erfolgt die thermische Desinfektion einmal alle vier Wochen bei einem Sollwert von 62 °C.

4.4. Externe Steuerung

Siehe das Kapitel im Abschnitt Installation „Externe Steuerung“.

4.5. Diagnose

Dieses Menü bietet Zugriff auf:
• Die Fehlerhistorie
• Die Systemdaten
• Den Testmodus

In der Fehlerhistorie werden die letzten 10 Fehler aufgelistet, die vom Produkt gemeldet wurden.
Die Erklärung dieser Fehlercodes finden Sie im Abschnitt Instandhaltung, Absatz „Störungsdiagnose“.
Bei Klick auf die einzelnen Fehler werden verschiedene Informationen angezeigt, die eine Hilfe bei der
Diagnose ermöglichen.

Über die Systemdaten können Sie die Temperaturen der Fühler, den Status der Aktoren usw. abrufen.

Im Testmodus können Sie überprüfen, ob die Warmwasser-Wärmepumpe ordnungsgemäß funktioniert.
• Test der Wärmepumpe: Starten der verschiedenen Aktoren der Wärmepumpe (Gebläse, Heißgasventil,

Kompressor)
• Test des Gebläses: Starten des Gebläses bei verschiedenen Sollwerten
• Test des Elektroheizelements: Aktivierung des Elektroheizelements
• Test der Abtaufunktion: Aktivierung der Wärmepumpe und danach des Heißgasventils
• Test des Heizkessels: Starten des Heizkessels bei einer gesteuerten Anlage (nur Produkt mit

Wärmetauscher)
Einige Tests sind nicht möglich, wenn bei einer Heizkomponente (Wärmepumpe, Heizkessel und
Elektroheizelement) eine Störung vorliegt oder diese nicht verfügbar ist.

4.6. Notbetrieb

Dieser Modus wird im Falle einer Gerätestörung aktiviert.
In diesem Modus arbeitet das Produkt nur mit dem Elektroheizelement bei einem Sollwert von 62 °C.
Das Heizprogramm ist außer Kraft gesetzt und nur das halbe Wasservolumen wird erhitzt.

4.7. Software

Dieses Menü ermöglicht es:
• die Softwareversionen für das Bedienfeld, die Steuerung und das WLAN anzuzeigen.

4.8. Reset

Mit diesem Menü können Sie die Standardeinstellungen wiederherstellen und in den Startmodus
zurückkehren.
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Instandhaltung, Wartung und Störungsbeseitigung

Die Warmwasser-Wärmepumpe muss entleert werden, wenn der Modus Urlaub nicht benutzt werden kann
oder das Gerät ausgeschaltet wird. Folgendermaßen vorgehen:

1. Hinweise an den Benutzer

Das Gerät muss vor dem Öffnen der Abdeckungen/der Metall-Frontblende spannungsfrei geschaltet
werden.

Instandhaltung Garantie

Die elektrische Stromversorgung abstellen.

Einen Warmwasserhahn öffnen.

Die Kaltwasserzufuhr schließen.

Den Ablaufhahn der 
Sicherheitsgruppe öffnen.

❶

❸

❷

❹

Um die Leistung Ihrer Warmwasser-Wärmepumpe zu erhalten, ist eine regelmäßige Instandhaltung wichtig.

2. Instandhaltung

Durch den BENUTZER:

Wer Wann Wie

Sicherungsvorrichtung 1–2 Mal 
monatlich

Das Sicherungsventil betätigen.
Überprüfen, ob korrekt Flüssigkeit abläuft.

Allgemeiner Zustand 1 Mal monatlich Allgemeinen Zustand des Gerätes überprüfen: 
keine Fehlercodes, kein austretendes Wasser an den 
Anschlüssen usw.

Kondensatabfluss 1 Mal jährlich Die Sauberkeit des Kondensatabflussschlauches 
überprüfen.

Kontrolle der hydraulischen 
Dichtigkeit

1 Mal jährlich Auf Versickerungsspuren prüfen:
- Anschluss Kaltwasser/Warmwasser
- Klappendichtung des Elektroheizstabs

Durch eine FACHKRAFT:

Wer Wann Wie

Luftkanäle 1 Mal jährlich Prüfen, ob die Warmwasser-Wärmepumpe
an Luftkanäle angeschlossen ist.
Prüfen, ob die Luftkanäle fest sitzen und nicht
gequetscht sind.
Sicherstellen, dass die Luftführung nicht verstopft
ist (Luftkanäle, Ein- und Auslässe an der Wand oder
auf dem Dach).

Kondensatabfluss 1 Mal jährlich Die Sauberkeit des Kondensatabflussschlauches
überprüfen.

Elektrischer Anschluss 1 Mal jährlich Sicherstellen, dass an der internen und externen
Verkabelung keine Drähte lose sind und dass alle
Steckverbinder an ihrem Platz sind.
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Wer Wann Wie

Elektroheizelement 1 Mal jährlich Ordnungsgemäße Funktion des Elektroheizelements
durch Leistungsmessung überprüfen.

Kalkbildung Alle 2 Jahre Bei Versorgung der Warmwasser-Wärmepumpe mit
hartem Wasser entkalken.

Der Zugriff auf die Einstellschraube des Expansionsventils durch Personen, die keine Kältetechniker
sind, ist verboten.
Jegliche Einstellung des Expansionsventils ohne Genehmigung durch den Hersteller kann dazu
führen, dass die Garantie des Produktes nichtig wird.
Es wird davon abgeraten, das Expansionsventil zu verstellen, es sei denn, alle anderen
Reparaturmöglichkeiten wurden erfolglos versucht.

Wer Wann Wie

Wärmeaustausch der 
Wärmepumpe

Alle 2 Jahre* Den ordnungsgemäßen Wärmeaustausch der
Wärmepumpe überprüfen.

Die Komponenten der 
Wärmepumpe

Alle 2 Jahre* Prüfen, ob das Gebläse in beiden Stufen und das
Heißgasventil einwandfrei funktionieren.

Verdampfer Alle 2 Jahre* Den Verdampfer mit einem Nylonpinsel und nicht
scheuernden oder korrosiven Mitteln reinigen.

Durch einen KÄLTEFACHMANN:

* Bei staubiger Umgebung Instandhaltungsarbeiten häufiger durchführen.

Im Falle von Anomalien, Ausbleiben der Heizfunktion oder Dampfentwicklung beim Ablassen den Strom
abstellen und Ihren Heizungstechniker informieren.

3. Störungsdiagnose

Angezeigter 
Code

Ursachen Folgen Störungsbeseitigung

Err W.3
Sensor 

Tauchfühler 
(Wasser-T°) defekt

Ablesen der 
Wassertemperatur nicht 
möglich: keine Heizung

Den Anschluss (Markierung A1) und den
korrekten Sitz des Fühlers überprüfen.
Den Widerstandswert des Fühlers (siehe Tabelle
unten) prüfen.
Falls erforderlich, den Fühler austauschen.

Err W.7
Kein Wasser im 
Kessel oder ACI-

Schnittstelle offen
Keine Heizung

Den Kessel mit Wasser befüllen.
Den ACI-Kreislauf überprüfen
(ACI-Anschlusstechnik, Verkabelung und
die Wasserleitfähigkeit usw.).

Eine Störungsbeseitigung darf nur durch eine Frachkfraft erfolgen.

3.1. Anzeige von Fehlercodes. 
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Angezeigter 
Code

Ursachen Folgen Störungsbeseitigung

Err W.10

Keine 
Kommunikation 

zwischen 
Bildschirm und 
Reglerplatine

Heizen durch 
Elektroheizelement im 

Notbetrieb bis 62 °C und 
keine Aktualisierung der 

Bildschirmanzeige.

Anschlüsse und Verbindungskabel zwischen dem
Bildschirm und der Reglerplatine überprüfen.

Err W11

Keine Erkennung 
des Schaltsignals 

für 
Niedertarifzeiten

Die Warmwasser-
Wärmepumpe arbeitet 
ohne Berücksichtigung 
der Niedertarifzeiten

Die Verkabelung und die Übertragung des
Schaltsignals für Niedertarifzeiten überprüfen.
Einstellung der Betriebsfreigabe ändern.

Err H.15
Datum/Uhrzeit 
nicht eingestellt

Die Warmwasser-
Wärmepumpe arbeitet 
ohne Berücksichtigung 

des Zeitprogramms.

Datum und Uhrzeit einstellen.

Err W.19

Die Steuerung 
erkennt einen 
Anschluss des 

Produktes 
für NT/HT

Der Kessel ist nicht mehr 
vor Korrosion geschützt.

Die Verkabelung überprüfen, um sicherzustellen,
dass permanent Strom anliegt.

Err P.21
Lufttemperatur-

fühler defekt

Abschaltung der 
Wärmepumpe.

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Den Anschluss (Markierung A4) und den
korrekten Sitz des Fühlers prüfen.
Den Widerstandswert des Fühlers (siehe Tabelle
unten) prüfen.
Falls erforderlich, den Fühler austauschen.

Err P.22
Verdampferfühler 

defekt

Abschaltung der 
Wärmepumpe.

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Den Anschluss (Markierungen A4 und A2) und
den korrekten Sitz des Fühlers prüfen.
Den Widerstandswert des Fühlers (siehe Tabelle
unten) prüfen.
Falls erforderlich, die Fühler tauschen.

Err P.25

Hochdruckschalter 
oder Klixon 

Kompressor offen 
oder Kondensator 

defekt

Abschaltung der 
Wärmepumpe.

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Die Anschlüsse des Kompressors (Markierung
R1), des Druckschalters des Startkondensators
und des Heißgasventils (T2) prüfen.
Die Widerstände der Kompressorspulen prüfen.

Err P.27
Kondensatorfühler 

defekt

Abschaltung der 
Wärmepumpe.

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Den Anschluss (Markierung A4) und den
korrekten Sitz des Fühlers prüfen.
Den Widerstandswert des Fühlers (siehe Tabelle
unten) prüfen.
Falls erforderlich, den Fühler austauschen.

Err P.29
Fehler 

Ausblastemperatur

Abschaltung der 
Wärmepumpe.

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Rufen Sie ein Fachunternehmen.



Angezeigter 
Code

Ursache Folge Störungsbeseitigung

Err P.30.1
Ineffizientes 
Aufheizen

Abschaltung der 
Wärmepumpe. 

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Die Funktion des Gebläses und des Kompressors
im Modus „Test“ im Menü „Experte“ überprüfen.

Err P.30.2
Fehlendes 
Kältemittel

Abschaltung der 
Wärmepumpe. 

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Die Funktion des Gebläses und des Kompressors
im Modus „Test“ im Menü „Experte“ überprüfen.

Err P.30.3

Fehlendes 
Kältemittel 

oder defekte 
Wärmepumpen-

komponenten 
oder fehlende 

Belüftung

Abschaltung der 
Wärmepumpe. 

Heizen durch das 
Elektroheizelement.

Funktion der Lüftung und deren Anschlüsse
überprüfen (Markierung CS (Frankreich) oder
T1 (Export) + M1 und M2). Verdampfer auf
Sauberkeit prüfen.

Präsentation Installation Nutzung Instandhaltung Garantie

Zuordnungstabelle Temperatur-/Widerstandswerte für die Luft-, Verdampfer- und Tauchfühler des Produktes
(NTC 10 kΩ).

Bei Code P.40 ist die Wärmepumpe nicht defekt, sondern außerhalb der Betriebstemperaturbereiche
(Luft und/oder Wasser).

Zuordnungstabelle Temperatur-/Widerstandswerte für den Kompressorauslassfühler (NTC 100 kΩ).

Temperatur in °C

-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80

97,9 73,6 55,8 42,7 32,9 25,5 20 15,8 12,5 10 8 6,5 5,3 4,4 3,6 3 2,5 2,1 1,8 1,5 1,3

Widerstand in kΩ

Temperatur in °C

0 10 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130

347 207 126 100 80 52 34 23 16 11 8,1 6 4,4 3,3 2,5

Widerstand in kΩ

3.2. Sonstige Störungen ohne Anzeige von Fehlercodes

Festgestellte Störung Mögliche Ursache Diagnose und Fehlerbehebung

Keine Anzeige. Der Bildschirm funktioniert nicht.

Der Bildschirm wird nicht mit 
Strom versorgt.

Sicherstellen, dass das Produkt mit Strom 
versorgt wird. 
Prüfen, ob zwischen dem roten und dem 
schwarzen Kabel am Bildschirmanschluss 
eine Spannung von 12 V Gleichstrom 
anliegt.  
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Festgestellte Störung Mögliche Ursache Diagnose und Fehlerbehebung

Ungenügende 
Warmwasserbereitung.

Die Stromversorgung der 
Warmwasser-Wärmepumpe 
ist nicht stabil.

Temperatursollwert zu niedrig 
eingestellt.

Startmodus Elektroheizelement 
auf „Nie“ eingestellt.

Heizelement oder dessen 
Verkabelung teilweise außer 
Betrieb.

Leck im Warmwasserkreislauf. 

Zirkulationsverlust zu hoch.

Hauptstromversorgung des Gerätes 
sicherstellen.
Sicherstellen, dass kein kaltes Wasser in 
den Warmwasserkreislauf zurückfließt, 
(evtl. defekte Mischbatterie).

Die Solltemperatur höher einstellen. 

Umschalten in den Modus „bei Bedarf“.

Den Widerstand am Stecker des 
Kabelbaums sowie den ordnungsgemäßen 
Zustand des Kabelbaums überprüfen.
Den Sicherheitsthermostat überprüfen.

Das Leck lokalisieren und reparieren.

Schleife korrekt dimensionieren 
(Abschnitt Installation).

Keine Beheizung mehr.
Kein Warmwasser.

Keine elektrische Stromversorgung 
der Warmwasser-Wärmepumpe: 
Sicherung, Verkabelung usw.

Die Spannung an den 
Versorgungsleitungen prüfen.

Einstellungen der Anlage prüfen 
(siehe Betriebsbereiche).

Unzureichende 
Warmwassermenge bei 
maximalem Sollwert (62 °C).

Unter-Bemessung der 
Warmwasser-Wärmepumpe.

Eingeschränkte Funktion der 
Wärmepumpe verbunden mit 
einer vollständigen Blockierung 
des Elektroheizelements.

Die programmierten Heizzeiten 
überprüfen.

Prüfen, ob das Elektroheizelement im 
Modus „Experte“ eventuell vollständig 
gesperrt ist oder nicht funktioniert.

Wenig Durchfluss 
im Warmwasserhahn.

Warmwasser-Wärmepumpe 
verkalkt.

Wasserkreislauf verschmutzt.

Warmwasser-Wärmepumpe entkalken.

Rufen Sie ein Fachunternehmen. 



Festgestellte Störung Mögliche Ursache Diagnose und Fehlerbehebung

Ständiger Wasserverlust 
an der Sicherheitsgruppe außerhalb 
der Heizzeiten.

Sicherheitsgruppe beschädigt oder 
verschmutzt.

Versorgungsdruck zu hoch

Sicherungsvorrichtung tauschen.

Sicherstellen, dass der Druck 
am Ausgang des Wasserzählers 
0,5 MPa (5 bar) nicht übersteigt, 
sonst auf 0,3 MPa (3 bar) 
eingestellten Druckminderer 
am Beginn des Wasserversor-
gungsanschlusses anbringen.

Elektroheizelement funktioniert 
nicht.

Mechanischer Thermostat (STB) 
wird abgeschaltet.

Elektrothermostat (STB) defekt

Elektroheizstab defekt.

Thermostat (STB) am Widerstand 
wieder einschalten.

Thermostat (STB) austauschen.

Elektroheizstab tauschen.

Überlaufen von Kondensat. Kondensatablauf verstopft

Unsachgemäße Installation der 
Kondensatabflussleitung.

Wärmepumpenraum 
auf Verschmutzung prüfen.
Bei Verschmutzung diesen sowie 
den gesamten Kondensatabfluss 
reinigen.

Die korrekte Installation überprüfen 
(siehe Kapitel „Kondensatabfluss“ 
im Abschnitt Installation).

Geruchsbildung. Fehlender Siphon an der 
Sicherheitsgruppe oder am 
Kondensatabfluss

Kein Wasser im Siphon 
der Sicherheitsgruppe

Einen Siphon anbringen.

Den Siphon füllen.

Präsentation Installation Nutzung Instandhaltung Garantie
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Garantie

Ausgeschlossen von dieser Garantie sind Störungen, die verursacht werden durch:

• Anomale Umgebungsbedingungen:
• Verschiedene Schäden, die durch Aufprall oder Herunterfallen während der Bedienung verursacht

werden, nachdem das Gerät das Werk verlassen hat.
• Aufstellung des Gerätes in einem frostgefährdeten Raum oder an einem Ort, der ungünstiger

Witterung ausgesetzt ist (feuchte, aggressive oder schlecht belüftete Umgebungen).
• Verwendung von Wasser, das die Kriterien für Wasserhärte erfüllt.
• Wasserhärte unter 8,5 °dH.
• Wasserdruck über 0,6 MPa (6 bar).
• Stromversorgung mit erheblichen Überspannungen (Stromnetz, Blitz…).
• Schäden, die aufgrund des Standortes, der aus nicht nachvollziehbaren Gründen ausgewählt wurde,

auftreten (schwer zugängliche Bereiche) und Schäden, die bei sofortiger Reparatur des Gerätes
hätten vermieden werden können.

• Den Normen, Bestimmungen und fachlichen Richtlinien widersprechende Installation, insbesondere:
• Verschobene oder unwirksam gemachte Sicherheitsgruppe (Druckminderer, Rückschlagventil

oder Absperrklappe, Zirkulationsschleife usw., die oberhalb der Sicherheitsgruppe angebracht sind).
• Keine oder fehlerhaft installierte Sicherheitsgruppe.
• Fehlende Manschetten (Gusseisen, Stahl oder mit isolierender Wirkung) auf den Rohren

des Warmwasseranschlusses, wenn es infolgedessen zu Korrosion kommt.
• Defekte Elektroanschlüsse: nicht gemäß der Norm NFC 15-100, fehlerhafte Erdung, unzureichender

Kabelquerschnitt, Anschluss mit flexiblen Kabeln ohne Aderendhülsen, Nichtbeachtung der vom
Hersteller gelieferten Schaltpläne.

• Anschalten des Gerätes ohne vorheriges Befüllen (trockenes Aufheizen).
• Einschalten der Heizschlange über den Kessel ohne Einschalten des Geräts (Trockenheizen).
• Positionierung des Gerätes, die den Empfehlungen dieser Anleitung nicht entspricht.
• Äußerliche Korrosion aufgrund mangelhafter Abdichtung der Rohrleitungen.
• Installation einer Zirkulationsschleife.
• Falsche Parametereinstellung bei Installation für Kanalbetrieb.
• Konfiguration der Luftführung entspricht nicht unseren Vorgaben.

• Mangelhafte Instandhaltung:
• Übermäßige Verkalkung der Heizelemente oder der Sicherheitsvorrichtungen.
• Mangelnde Instandhaltung der Sicherheitsgruppe, infolgedessen Überdruck.
• Mangelnde Reinigung von Verdampfer und/oder Kondensatabfluss.
• Modifikation der Original-Ausrüstung ohne die Genehmigung des Herstellers oder Verwendung

von Ersatzteilen, die nicht vom Hersteller ausgewiesen sind.

1. Geltungsbereiche der Garantie.

Komponenten, die als Verursacher eines Schadens in Verdacht stehen, müssen zur Begutachtung 
durch Experten an Ort und Stelle verbleiben. 
Der Geschädigte muss seinen Versicherer informieren.
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2. Garantiebedingungen
Die Warmwasser-Wärmepumpe muss fachgerecht von einer qualifizierten Person unter Einhaltung der
geltenden Normen und Richtlinien sowie entsprechend der Vorschriften unseres technischen Kundendienstes
installiert werden.

Sie sollte normal genutzt und regelmäßig von einem Spezialisten gewartet werden.
Unter diesen Bedingungen gilt unsere Garantie. Der Umtausch oder die Lieferung von beschädigten Teilen, die
von unserem Kundendienst als defekt anerkannt wurden bzw. eines Gerätes, das für beschädigt befunden
wurde, erfolgt kostenlos an unseren Vertragshändler oder Heizungstechniker. Ausgenommen von der Garantie
sind Arbeits- und Transportkosten sowie Schadensersatz im Falle einer Garantieverlängerung.

Unsere Garantie wird mit dem Installationsdatum wirksam (Installations-Rechnung ist maßgeblich).
Bei fehlender Rechnung gilt das auf dem Typenschild der Warmwasser-Wärmepumpe angegebene
Herstellungsdatum verlängert um 6 Monate.

Die Garantie für Ersatzteile oder die (unter Garantie) ersetzte Warmwasser-Wärmepumpe endet zum gleichen
Zeitpunkt wie die Garantie für das ursprüngliche Teil oder Gerät.

ACHTUNG: Der Hersteller haftet keinesfalls für Kosten oder Schäden aufgrund fehlerhafter Installation
(z. B. Frost, nicht an die Abwasserleitung angeschlossene Sicherheitsgruppe, fehlende Auffangwanne) oder
Kosten und Schäden aufgrund schwer zugänglicher Installationsorte.

Die Bestimmungen der vorliegenden Garantiebedingungen schließen den Nutzen zugunsten des Käufers und
die gesetzliche Garantie für Mängel und versteckte Mängel gemäß den Bestimmungen 1641 ff. BGB nicht aus.

Die Lieferung von für die Nutzung unseres Gerätes unerlässlichen Ersatzteilen wird für einen Zeitraum
von 10 Jahren ab Herstellungsdatum der Ersatzteile zugesichert.

ENTSORGUNG DES GERÄTES:
• Vor dem Abbau das Gerät von der Stromversorgung trennen und entleeren.
• Die Verbrennung einiger Bauteile kann giftige Gase erzeugen, das Gerät nicht verbrennen.
• Nach Ablauf der Lebensdauer muss das Gerät zu einem Mülltrennungs- und -recyclingzentrum für

elektrische und elektronische Geräte verbracht werden, das für die Rückgewinnung von Kältemittel
ausgestattet ist. Um mehr zu lokalen Abfallsammelzentren zu erfahren, wenden Sie sich bitte an die
zuständigen Stellen Ihrer Stadt oder Gemeinde.

Der GWP-Wert (Global Warming Potential) von R290 beträgt 0,02. 

Mängel an einem Teil rechtfertigen keinesfalls den Austausch des Gerätes.
Zunächst muss das mangelhafte Teil ausgetauscht werden.

GARANTIE: 
Weitere Informationen zu den Garantiebedingungen und den geltenden Fristen finden Sie in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Anbieters.



Präsentation Installation Nutzung Instandhaltung Garantie

3. Konformitätserklärung.
Diese Geräte entsprechen den Richtlinien 2014/30/EU über elektromagnetische Verträglichkeit, 2014/35/EU
über Niederspannung, den ROHS-Richtlinien 2015/863/EU und 2017/2102/EU sowie der Verordnung
2013/814/EU, welche die Richtlinie 2009/125/EG über Ökodesign ergänzt.

Hiermit erklären CICE (Standort Fontaine) und ATLANTIC (Standort La Roche-sur-Yon), dass das unten
angegebene Gerät den Anforderungen der Richtlinie RED 2014/53/EU entspricht.
Die vollständige EU-Konformitätserklärung dieses Gerätes erhalten Sie auf Anfrage auch von unserem
Kundendienst (siehe Adresse und Kontaktdaten am Ende dieser Anleitung).
Bezeichnung: Thermodynamisch stabile Warmwasser-Wärmepumpe (V5).
Modelle: Siehe die Modellbezeichnungen im Titel der Bedienungsanleitung.

Eigenschaften:
Vom Transceiver verwendete Funkfrequenzbänder:
WLAN 2.4G: 2.400 MHz bis 2.483,5 MHz
Maximale Funkfrequenzleistung: < 20 dBm
Funkgeräte der Klasse 2: Markteinführung und Inbetriebnahme ohne Einschränkung.
Funkreichweite: 100 bis 300 Meter im Freifeld, variabel je nach Ausstattung (Reichweite kann je nach
Einbaubedingungen und elektromagnetischer Umgebung schwanken).
Softwareversion: Bedienfeld: U07482690
Die Einhaltung der Normen für Funk und elektromagnetische Verträglichkeit wurde von der benannten
Stelle überprüft: LCIE Site de Pulversheim – Akkreditierung 1-6189

Die vollständige EU-Konformitätserklärung ist unter folgendem Link abrufbar:

https://www.eu-declaration-of-conformity.com/permalink/variant_documents_2b1c42d3-bad1-41c3-9ff4-
01e76dcde672/rWQw8jI1rqKX4xMnhKKvgnA4RhDold0m



Collegare il cavo di alimentazione dello scaldacqua a un'uscita cavi
(lo scaldacqua non deve essere collegato a una presa elettrica).
Lo scaldacqua deve essere obbligatoriamente collegato
elettricamente a un'alimentazione permanente sul quadro
elettrico. Scollegare il contattore Ore vuote/Ore piene, se presente.

Collegamento standard di uno scaldacqua 
elettrico Ore vuote/Ore piene

Installazione dello scaldacqua - solo 
collegamento permanente

Contatore di 
energia

Interruttore 
cliente

Interruttore 
differenziale

interruttori

Contattore 
G/N

Uscita cavi

PRIMA DOPO

Contatore di 
energia

Interruttore 
cliente

Interruttore 
differenziale

interruttori

Uscita cavi



AVVERTENZE 

Questo apparecchio non è destinato all'uso da parte di persone
(compresi i bambini) con ridotte capacità fisiche, sensoriali
o mentali, o da persone prive di esperienza o conoscenza, a meno
che non abbiano ricevuto una supervisione o istruzioni preventive
sull'uso dell'apparecchio da parte di una persona responsabile della
loro sicurezza. I bambini devono essere sorvegliati per evitare che
giochino con l'apparecchio.
Questo apparecchio può essere utilizzato da bambini di almeno
3 anni di età e da persone con ridotte capacità fisiche, sensoriali
o mentali o prive di esperienza o conoscenza, a condizione che
siano adeguatamente sorvegliati o che siano state fornite loro
istruzioni su come utilizzare l'apparecchio in modo sicuro e che
siano stati compresi i rischi connessi. I bambini non devono giocare
con l'apparecchio. La pulizia e la manutenzione da parte dell'utente
non devono essere effettuate da bambini senza sorveglianza.
Ai bambini dai 3 agli 8 anni è consentito azionare solo
ed esclusivamente il rubinetto collegato allo scaldacqua.
Devono essere rispettate le regole nazionali in vigore relative ai gas.
Non utilizzare dispositivi diversi da quelli raccomandati dal
costruttore per accelerare il processo di sbrinamento o per pulire
l'apparecchio.
L'apparecchio deve essere collocato in un locale privo di fonti
di ignizione permanenti (ad esempio, fiamme libere, apparecchio
a gas o dispositivo di riscaldamento elettrico in funzione).
Non perforare o bruciare.
Attenzione: i fluidi refrigeranti possono non rilasciare odori.

Manuale da conservare anche dopo l'installazione del prodotto.



• In un bagno, non installare
questo prodotto nei volumi
V0, V1 e V2 (vedere figura
a lato). Se le dimensioni
non lo permettono, può
comunque essere installato
nel volume V2.

• Fare riferimento alle figure di installazione. Le dimensioni dello
spazio necessario per l'installazione corretta dell’apparecchio
sono specificate nella scheda "Installazione".

• Questo prodotto è destinato a essere utilizzato a un'altitudine
massima di 2000 m.

• Non tappare, coprire o ostruire gli ingressi e le uscite dell'aria
del prodotto.

• È obbligatorio installare una vasca di raccolta sotto
lo scaldacqua se quest'ultimo è posizionato in un controsoffitto,
in un sottotetto, al di sopra di locali abitati, in aree di stoccaggio
o in locali sensibili. È necessario uno scarico collegato alla
fognatura. Negli altri casi, è vivamente consigliato.

• Lo scaldacqua deve essere obbligatoriamente fissato a terra
(conformemente all'articolo 20 della norma EN 60335-1)
usando un apposito sistema di fissaggio.

INSTALLAZIONE

ATTENZIONE: Prodotto pesante da maneggiare con cautela:
• Installare l'apparecchio in un locale al riparo dal gelo.

La distruzione dell'apparecchio a causa di sovrappressione
dovuta al blocco del dispositivo di sicurezza è fuori garanzia.

• Se l'apparecchio deve essere installato in un locale o in uno
spazio in cui la temperatura ambiente è costantemente
superiore a 35 °C, prevedere un'aerazione di tale locale.

• Collocare l'apparecchio in un luogo accessibile.



COLLEGAMENTO IDRAULICO

Installare obbligatoriamente al riparo dal gelo un dispositivo
di sicurezza (o qualsiasi altro dispositivo limitatore di pressione)
nuovo, di dimensioni 3/4" (20/27) e di pressione 0,7 MPa (7 bar)
sull'ingresso dello scaldacqua, che rispetterà le norme locali
in vigore.
Se la pressione di alimentazione è superiore a 0,5 MPa (5 bar),
è necessario un riduttore di pressione (non fornito) che sarà
posizionato sull'alimentazione principale.
Collegare il dispositivo di sicurezza a un tubo di scarico, mantenuto
all'aperto, in un ambiente al riparo dal gelo, in pendenza continua
verso il basso per lo scarico dell'acqua di dilatazione
del riscaldamento o dell'acqua in caso di scarico dello scaldacqua.
Nessun dispositivo (valvola di arresto, riduttore di pressione, ecc.)
deve essere posizionato tra il gruppo di sicurezza e la diramazione
a T di acqua fredda dello scaldacqua.
Per i prodotti con serpentina: La pressione di esercizio del circuito
dello scambiatore di calore non dovrà superare 0,3 MPa (3 bar)
e la sua temperatura massima non dovrà superare 100 °C.
Non collegare direttamente la diramazione a T di acqua calda
alle canalizzazioni in rame. Deve essere obbligatoriamente dotata
di un raccordo dielettrico (fornito con l'apparecchio).
In caso di corrosione delle filettature della diramazione a T di acqua
calda non dotata di questa protezione, la nostra garanzia non potrà
essere applicata.

• Questo scaldacqua viene venduto con un termostato con
temperatura di funzionamento superiore a 60 °C in posizione
massima, in grado di limitare la proliferazione dei batteri
di Legionella all’interno del serbatoio. Attenzione: al di sopra
di 50 °C, l’acqua può provocare immediatamente delle ustioni
gravi. Prima di un bagno o di una doccia, fare attenzione alla
temperatura dell'acqua.



ASSISTENZA - MANUTENZIONE - RIPARAZIONE

Scarico: Disinserire l'alimentazione elettrica e chiudere l'acqua
fredda, aprire i rubinetti dell'acqua calda, quindi azionare la valvola
di scarico del dispositivo di sicurezza.
Il dispositivo di scarico del limitatore di pressione deve essere
messo in funzione regolarmente (almeno una volta al mese), al fine
di rimuovere i depositi di calcare e di verificare che non sia
bloccato.
Se il cavo di alimentazione è danneggiato, deve essere sostituito
dal costruttore, dal suo servizio post-vendita o da personale con
qualifica analoga, al fine di evitare pericoli.
La manutenzione deve essere effettuata esclusivamente secondo
le raccomandazioni del costruttore.
Questo manuale è disponibile presso il servizio clienti (indirizzo
e coordinate alla fine del manuale).

FLUIDI REFRIGERANTI INFIAMMABILI

Ogni procedura di lavoro riguardante la sicurezza deve essere
eseguita esclusivamente da persone competenti (fare riferimento
alla sezione dedicata alla Manutenzione).

COLLEGAMENTO ELETTRICO

Prima di procedere allo smontaggio del coperchio, verificare
che l'alimentazione sia disinserita per evitare il rischio di lesioni
o di elettrocuzione.
L'impianto elettrico deve comprendere a monte dell'apparecchio
un dispositivo di sezionamento onnipolare (interruttore
differenziale 30 mA), conformemente alle regole di installazione
locali in vigore.
La messa a terra è obbligatoria. A tal fine, è previsto un morsetto
speciale con il riferimento .
In Francia, è severamente vietato collegare un prodotto dotato
di un cavo con presa.



Non è autorizzato nessun intervento (manutenzione, riparazione,
etc.) sul circuito refrigerante, all'infuori del rilevamento di una
perdita (fare riferimento alla procedura). Il mancato rispetto
di questa procedura può provocare un'ignizione o un'esplosione
dovute al fluido infiammabile.

1. Verifiche dell'impianto refrigerante
In caso di sostituzione dei componenti elettrici, questi devono
essere adatti all'utilizzo e soddisfare le specifiche necessarie.
Le direttive di assistenza e di manutenzione del costruttore devono
essere seguite obbligatoriamente. In caso di dubbi, consultare
il servizio tecnico per ottenere assistenza.
Per gli impianti che utilizzano fluidi refrigeranti infiammabili,
è necessario effettuare le seguenti verifiche:
• Il carico di fluido refrigerante reale è adatto alle dimensioni del

locale in cui è installato il circuito refrigerante.
• Il sistema di ventilazione e le aperture funzionano

correttamente e non sono ostruiti.
• Se si utilizza un circuito refrigerante indiretto, è necessario

verificare la presenza di fluido refrigerante nel circuito
secondario.

• Le marcature sull'apparecchiatura devono essere sempre visibili
e leggibili. Le marcature e le segnaletiche illeggibili devono
essere corrette.

• Le tubazioni e i componenti del circuito refrigerante sono
installati in una posizione in cui è improbabile che siano esposti
a sostanze che potrebbero corrodere componenti contenenti
fluido refrigerante, a meno che i componenti non siano
realizzati con materiali naturalmente resistenti alla corrosione
o che siano adeguatamente protetti contro tale corrosione.



2. Verifiche degli apparecchi elettrici
La riparazione e la manutenzione dei componenti elettrici devono
includere dei controlli di sicurezza iniziali e delle procedure
di ispezione dei componenti. Se è presente un'anomalia che può
compromettere la sicurezza, l'alimentazione elettrica non deve
essere collegata al circuito finché il problema non è stato risolto
in modo soddisfacente. Se l'anomalia non può essere trattata
immediatamente, ma è necessario continuare l'intervento, deve
essere applicata una soluzione temporanea adeguata.
Questo deve essere segnalato al proprietario dell'apparecchio,
affinché ne siano avvisate tutte le parti interessate.
Le verifiche di sicurezza iniziali devono includere i seguenti
controlli:
• Che i condensatori siano scarichi: questo deve essere effettuato

in modo sicuro per evitare qualsiasi rischio di scintille.
• Che nessun componente e nessun cavo elettrico sotto tensione

siano esposti durante il caricamento, il recupero o lo spurgo
del circuito.

• Che vi sia continuità del collegamento a terra.

3. Cablaggio
Verificare che il cablaggio non sia soggetto a usura, corrosione,
pressione eccessiva, vibrazioni, angoli taglienti o a qualsiasi altro
effetto dovuto ad ambienti sfavorevoli. La verifica deve tenere
conto anche degli effetti dell'invecchiamento o delle fonti
di vibrazioni continue, come i compressori o le ventole.



4. Rilevamento di fluidi refrigeranti infiammabili
In nessun caso può essere utilizzata una fonte potenziale
di ignizione per la ricerca o il rilevamento di perdite di fluido
refrigerante. Non è consentito utilizzare una lampada ad alogenuri
(o qualsiasi altro rilevatore che utilizzi una fiamma libera).
I seguenti metodi di rilevamento sono ritenuti accettabili per
i circuiti refrigeranti:
• I rilevatori elettronici di perdite possono essere utilizzati per

rilevare le perdite di fluido refrigerante, tuttavia, in caso di fluidi
refrigeranti infiammabili, la sensibilità può non essere adeguata,
o può essere necessaria una ricalibrazione. (Gli apparecchi
di rilevamento devono essere ricalibrati in una zona priva
di fluido refrigerante.) Verificare che il rilevatore non sia una
fonte potenziale di ignizione e che sia adatto al fluido
refrigerante utilizzato. Gli apparecchi di rilevamento di perdite
devono essere regolati a una percentuale di LIE del fluido
refrigerante e devono essere calibrati per il fluido refrigerante
utilizzato e la percentuale di gas idonea (massimo 25%)
e confermata.

• Anche i fluidi di rilevamento di perdite sono adatti per l'utilizzo
con la maggior parte dei fluidi refrigeranti, ma deve essere
evitato l'utilizzo di detergenti che contengono cloro, poiché
quest'ultimo può reagire con il fluido refrigerante e corrodere
le tubazioni in rame.

NOTA: Esempi di fluidi di rilevamento di perdite
• Metodo delle bolle
• Metodo degli agenti fluorescenti

Se si sospetta una perdita, devono essere rimosse/spente tutte
le fiamme libere.
Se viene individuata una perdita di fluido refrigerante, non
è autorizzato alcun intervento. Areare il locale fino alla rimozione
del prodotto.
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Presentazione Installazione Utilizzo Manutenzione Garanzia

Presentazione del prodotto

1. Raccomandazioni importanti

1.1. Istruzioni di sicurezza

I lavori di installazione e di servizio sugli scaldacqua termodinamici possono presentare dei pericoli a causa
di alte pressioni e di componenti sotto tensione elettrica.
Gli scaldacqua termodinamici devono essere installati, messi in servizio e sottoposti a manutenzione
esclusivamente da personale addestrato e qualificato.

1.2. Trasporto e stoccaggio

Questo prodotto può essere inclinato su un lato a 90°. Questo lato è chiaramente
indicato sull'imballaggio del prodotto. È vietato inclinare il prodotto sugli altri lati. Si raccomanda
di attenersi alle seguenti istruzioni. Non saremo responsabili di eventuali guasti del prodotto dovuti
a un trasporto o a una movimentazione del prodotto non conformi alle nostre raccomandazioni.

2. Contenuto dell'imballaggio

1 Manuale

1 Sacchetto contenente un raccordo 
dielettrico con 2 guarnizioni da installare 
sulla diramazione a T di acqua calda

1 staffa di fissaggio a terra con viti

1 guarnizione + 1 tappo in ottone ¾" 

1 connettore caldaia

Se lo scaldacqua è stato inclinato, attendere almeno 1 ora prima della messa sotto tensione.
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4. Principio di funzionamento
Lo scaldacqua termodinamico utilizza l'aria esterna per
la preparazione dell'acqua calda sanitaria.

Il fluido refrigerante contenuto nella pompa di calore
effettua un ciclo termodinamico che gli consente
di trasferire l'energia contenuta nell'aria esterna verso
l'acqua del serbatoio di accumulo.

La ventola manda un flusso di aria nell'evaporatore.
Al passaggio nell'evaporatore, il fluido refrigerante evapora.

Il compressore comprime i vapori del fluido, aumentandone
così la temperatura. Questo calore viene trasmesso dal
condensatore avvolto intorno al serbatoio, che riscalda
l'acqua del serbatoio di accumulo.

Il fluido passa quindi nel regolatore di pressione
termostatico, si raffredda e torna alla sua forma liquida.
È quindi di nuovo pronto a ricevere del calore
nell'evaporatore.

Rispettare le raccomandazioni di trasporto e di movimentazione presenti sull'imballaggio dello
scaldacqua.

Aria aspirata Aria di scarico

Uscita acqua calda

Ingresso acqua fredda

3. Movimentazione
Il prodotto include diverse maniglie, al fine
di facilitare la movimentazione fino
al luogo di installazione.

Per trasportare lo scaldacqua fino al luogo
di installazione, utilizzare le maniglie
inferiori e le maniglie superiori.

☺ Posizione di trasporto accettata  Posizioni non consentite
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5. Caratteristiche tecniche

Modello Unità 200 L C 240 L C 270 L C

Dimensioni (Altezza x Larghezza x Profondità) mm
1716 x 600 x 

651
1906 x 600 x 

651
2056 x 600 x 

651

Peso a vuoto kg 90 100 110

Capacità del serbatoio L 190 230 260

Collegamento acqua calda / acqua fredda / ricircolo - 3/4’’

Collegamento scambiatore - 1’’F

Superficie di scambio termico della serpentina m² 1,2

Protezione anticorrosione - ACI IBRIDO

Pressione nominale dell'acqua
MPa 
(bar)

0,6 (6)

Collegamento elettrico (tensione/frequenza)
V~
Hz

220 - 240
50

Potenza massima totale assorbita dall'apparecchio W 1800

Potenza massima assorbita dalla PDC W 600

Potenza assorbita dal boost W 1200

Intervallo di regolazione del setpoint 
di temperatura dell'acqua

°C 50 - 62

Intervallo di temperatura di utilizzo della pompa di calore 
(installazione in ambiente)

°C da +5 a 43

Intervallo di temperatura di utilizzo della pompa di calore 
(installazione canalizzata)

°C da -5 a 43

Diametro canalizzazione mm 160

Portata d'aria a vuoto 
(senza canalizzazione) a velocità 1

m3/h 300

Portata d'aria a vuoto (canalizzazione piccola) a velocità 2 m3/h 330

Portata d'aria a vuoto (canalizzazione grande) a velocità 
2

m3/h 400

Perdite di carico ammesse sul circuito aeraulico Pa 130

Potenza acustica * dB(A) 47

Fluido refrigerante R290 g 150

Volume del fluido refrigerante 
in tonnellate equivalenti

t.eq.CO
2

0.00000304

Conduttività minima dell'acqua μS/cm 40

* Rumore emesso dal prodotto in installazione canalizzata e testato in camera semi-anecoica secondo la norma ISO 3744.



Presentazione Installazione Utilizzo Manutenzione Garanzia

Prestazioni a 2°C di aria esterna con una pressione differenziale minima di 30 Pa (aria esterna)*.

Modello L 200  C 240 C 270 C 

Coefficiente di prestazione (COP) - 2,77 2,99 2,75

Profilo di carico - L XL XL

Potenza assorbita a regime stabilizzato (Pes) W 26 29 29

Tempo di riscaldamento (th) h.min 09h26 11h23 12h33

Temperatura di riferimento (Trif) °C 53,47 53,77 52,61

Portata d'aria m3/h 330 330 330

Volume di acqua miscelata a 40°C (V40) l 272,2 328,7 356

Efficienza energetica per il riscaldamento dell'acqua ƞwh % 115 123 113

Consumo annuo di elettricità AEC kWh/a 891 1363 1489

Potenza termica nominale Prated kW 1,01 1,01 0,99

Prestazioni a 7°C di aria esterna con una pressione differenziale minima di 30 Pa (aria esterna)*.

Modello L 200  C 240 C 270 C 

Coefficiente di prestazione (COP) - 3,12 3,50 3,20

Profilo di carico - L XL XL

Potenza assorbita a regime stabilizzato (Pes) W 22 27 28

Tempo di riscaldamento (th) h.min 07h53 09h24 10h01

Temperatura di riferimento (Trif) °C 52,59 53,70 52,55

Portata d'aria m3/h 330 330 330

Volume di acqua miscelata a 40°C (V40) l 273 330,9 358

Efficienza energetica per il riscaldamento dell'acqua ƞwh % 129 144 132

Consumo annuo di elettricità AEC kWh/a 793 1164 1273

Potenza termica nominale Prated kW 1,20 1,23 1,25

* Prestazioni misurate in configurazione di fabbrica secondo il protocollo previsto dal disciplinare del marchio NF Electricité Performance CdC LCIE 103-15/D per gli
scaldacqua ad accumulo termodinamico autonomo (basato sulla norma EN 16147).
Per riportare il prodotto alla configurazione di fabbrica, è necessario resettarlo secondo il protocollo spiegato nella sezione “Uso” di questo manuale.
I test dell'aria esterna sono eseguiti con un'installazione configurata come “canalizzazione inferiore a 4 m”.
I test dell'aria ambiente vengono eseguiti con un'installazione configurata come “non riscaldata”.
Questo apparecchio è conforme alle direttive 2014/30/UE sulla compatibilità elettromagnetica, 2014/35/UE sulla bassa tensione, 2015/863/UE e 2017/2102/UE
sulla ROHS e al regolamento 2013/814/UE che integra la direttiva 2009/125/CE sulla progettazione ecocompatibile.
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Prestazioni a 14°C di aria esterna con una pressione differenziale minima di 30 Pa (aria esterna)*.

Modello L 200  C 240 C 270 C 

Coefficiente di prestazione (COP) - 3,48 3,92 3,68

Profilo di carico - L XL XL

Potenza assorbita a regime stabilizzato (Pes) W 20 25 26

Tempo di riscaldamento (th) h.min 06h26 08h09 09h11

Temperatura di riferimento (Trif) °C 52,89 54,82 53,17

Portata d'aria m3/h 330 330 330

Volume di acqua miscelata a 40°C (V40) l 273 342,5 365,3

Efficienza energetica per il riscaldamento dell'acqua ƞwh % 144 161 152

Consumo annuo di elettricità AEC kWh/a 711 1039 1105

Potenza termica nominale Prated kW 1,48 1,47 1,39

Prestazioni a 20°C di aria in uno spazio non riscaldato (aria ambiente) *

Modello L 200  C 240 C 270 C 

Coefficiente di prestazione (COP) - 3,64 3,91 3,70

Profilo di carico - L XL XL

Potenza assorbita a regime stabilizzato (Pes) W 21 24 24

Tempo di riscaldamento (th) h.min 06h04 07h51 08h32

Temperatura di riferimento (Trif) °C 52,96 54,86 52,86

Volume di acqua miscelata a 40°C (V40) l 266,7 342,2 363,2

Efficienza energetica per il riscaldamento dell'acqua ƞwh % 151 161 152

Consumo annuo di elettricità AEC kWh/a 677 1043 1102

Potenza termica nominale Prated kW 1,53 1,52 1,49

* Prestazioni misurate in configurazione di fabbrica secondo il protocollo previsto dal disciplinare del marchio NF Electricité Performance CdC LCIE 103-15/D per gli
scaldacqua ad accumulo termodinamico autonomo (basato sulla norma EN 16147).
Per riportare il prodotto alla configurazione di fabbrica, è necessario resettarlo secondo il protocollo spiegato nella sezione “Uso” di questo manuale.
I test dell'aria esterna sono eseguiti con un'installazione configurata come “canalizzazione inferiore a 4 m”.
I test dell'aria ambiente vengono eseguiti con un'installazione configurata come “non riscaldata”.
Questo apparecchio è conforme alle direttive 2014/30/UE sulla compatibilità elettromagnetica, 2014/35/UE sulla bassa tensione, 2015/863/UE e 2017/2102/UE
sulla ROHS e al regolamento 2013/814/UE che integra la direttiva 2009/125/CE sulla progettazione ecocompatibile.
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6. Dimensioni/struttura

Dimensioni in mm

G

E

F

45°

Rif. MODELLO 200 L C 240 L C 270 L C

A Uscita condensa 1190 1380 1530

B Altezza totale 1716 1906 2056

C Ingresso acqua fredda 451

D Uscita acqua calda 963 1153 1303

E Larghezza totale 600

F Profondità totale 651

G Interasse bocchette 280

H Ingresso scambiatore 716

I
Ingresso acqua 
di ricircolo

826

B

A D

C
H

I
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7. Nomenclatura dei pezzi di ricambio

1 Bocchette

2 Coperchio superiore

3 Coperchio posteriore

4 Coperchio anteriore

5 Copriviti

6 Gruppo voluta

7 Ventola

8 Padiglione lamiera ventola

9 Elastico voluta

10 Condensatore 15µF

21 Gruppo interfaccia

22 Scheda di regolazione

23 Cablaggio boost

24 Cablaggio alimentazione

25 Cablaggio PDC

26 Cablaggio ventola

27 Cablaggio 5 Sonde PDC

28 Cablaggio dell'interfaccia

29 Cablaggio 1 sonda acqua

30 Cablaggio ACI

11 Bobina valvola gas caldi

12 Compressore

13 Copertura compressore

14 Coperchio copertura

15 Binario supporto colonna

16 Colonna di facciata

17 Tappo parte inferiore colonna

18 Tappo parte superiore colonna

19 Flangia ACI Ibrido

20 Elemento riscaldante

1

2

3

4

5

6 7

8

9

10

11

13

12

14

15
16

17

18

19 20

21

22

22

23

24

25

26

27

28

29

30



Lo scaldacqua deve essere installato su un terreno liscio e orizzontale
e non deve essere a contatto con un muro.
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Installazione

Qualunque sia la configurazione di installazione scelta, il luogo di installazione dovrà essere conforme
all'indice di protezione IP X1B, in conformità ai requisiti della NFC 15-100.
Il pavimento deve sopportare un carico minimo di 400 kg/m² (superficie sotto lo scaldacqua).

Il mancato rispetto delle raccomandazioni di installazione può causare delle prestazioni insufficienti
del sistema.

1. Posizionamento del prodotto

Lo scaldacqua deve essere obbligatoriamente fissato a terra (conformemente all'articolo 20 della
norma EN 60335-1) per mezzo dell'apposita staffa di fissaggio.

È obbligatorio installare una vasca di raccolta sotto lo scaldacqua se quest'ultimo è posizionato
in un controsoffitto, in un sottotetto, al di sopra di locali abitati, in aree di stoccaggio o in locali
sensibili. È necessario uno scarico collegato alla fognatura. Negli altri casi, è vivamente consigliato.

L'etichetta segnaletica 
situata al di sopra 
dell'uscita di acqua calda 
deve essere accessibile 
in ogni momento.

Prima del riempimento, 
lo scaldacqua deve 
essere messo a livello, 
all'occorrenza, 
assestandolo.
Usando i piedini 
regolabili integrati nel 
prodotto

Fissare lo scaldacqua 
con la staffa 
di fissaggio fornita.

Altezza minima dal pavimento al soffitto 
necessaria per sollevare il prodotto:

200 L: 1817 mm
240 L: 2006 mm
270 L: 2156 mm



2. Installazione in configurazione non canalizzata.

670 mm
min.
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✓ Locale non riscaldato a temperatura superiore a 5 °C e isolato dai locali
riscaldati dell'abitazione.

✓ Funzionamento pompa di calore tra 5 °C e 43 °C.
✓ Impostare il parametro "Tipo di installazione" su "Senza canalizzazione

(Int. / Int.)"
✓ Locale consigliato = interrato o seminterrato, locale in cui la temperatura

è superiore a 10 °C tutto l’anno.

Rispettare uno spazio di 500 mm davanti all'apparecchiatura elettrica e di 300 mm davanti
all'apparecchiatura idraulica, in modo che lo scaldacqua rimanga accessibile per la sua
manutenzione periodica.

Esempi di locali: 
• Garage: recupero delle calorie gratuite rilasciate dagli elettrodomestici

in funzione.
• Lavanderia: Deumidificazione del locale e recupero delle calorie perse dalla

lavatrice e dall'asciugatrice.

Rispettare le distanze minime indicate per evitare un ricircolo dell'aria.

Min.
100 mm
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3. Installazione in configurazione canalizzata (2 condotti).

✓ Locale almeno al riparo dal gelo (T > 1°C).
✓ Funzionamento pompa di calore tra -5 °C e 43 °C.
✓ Impostare il parametro "Tipo di installazione" su "Canalizzazione

Individuale (Est. / Est.)«.
✓ Locale consigliato: volume abitabile (le dispersioni termiche

dello scaldacqua non vengono perse), in prossimità dei muri esterni.
Evitare di posizionare lo scaldacqua e/o i condotti vicino alla zona notte,
in modo da garantire il comfort acustico.

Esempi di locali: 
• Lavanderia,
• Cantina,
• Armadio nell'ingresso.

670 mm
min.

Rispettare uno spazio di 500 mm davanti all'apparecchiatura elettrica e di 300 mm davanti
all'apparecchiatura idraulica, in modo che lo scaldacqua rimanga accessibile per la sua
manutenzione periodica.

120 mm
min.

Rispettare le lunghezze massime delle canalizzazioni. Utilizzare delle canalizzazioni rigide o semi-
rigide coibentate. Prevedere delle griglie all'ingresso e all'uscita dell'aria per evitare l'introduzione
di corpi estranei. Attenzione, le griglie all'ingresso e all'uscita con ostruzione manuale sono vietate
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4. Installazione in configurazione semi-canalizzata 
(1 condotto allo scarico).
✓ Locale non riscaldato a temperatura superiore a 5 °C e isolato dai locali

riscaldati dell'abitazione.
✓ Funzionamento pompa di calore tra 5 °C e 43 °C.
✓ Impostare il parametro "Tipo di installazione" su "Semi Canalizzato

(Int. / Est.)".
✓ Locale consigliato = interrato o seminterrato, locale in cui la temperatura

è superiore a 10 °C tutto l’anno.

La messa in depressione del locale dovuta allo scarico di aria esterna genera degli ingressi d'aria
attraverso i serramenti (porte e finestre). Prevedere un ingresso d'aria (Ø 160 mm) rispetto
all'esterno, al fine di evitare di aspirare aria dal volume riscaldato.
In inverno, l'aria che entra attraverso la presa d'aria può raffreddare il locale.

Rispettare uno spazio di 500 mm davanti all'apparecchiatura elettrica e di 300 mm davanti
all'apparecchiatura idraulica, in modo che lo scaldacqua rimanga accessibile per la sua
manutenzione periodica.

670 mm
min.

Esempi di locali: 
• Garage: recupero delle calorie gratuite rilasciate dal motore dell'auto

all'arresto dopo il funzionamento, o da altri elettrodomestici in funzione.
• Lavanderia: Deumidificazione del locale e recupero delle calorie perse dalla

lavatrice e dall'asciugatrice.



5. Configurazioni non consentite
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• Scaldacqua che preleva l'aria da un locale riscaldato.
• Collegamento sulla VMC.
• Collegamento sul sottotetto.
• Canalizzazione sull'aria esterna all'aspirazione e mandata dell'aria fresca all'interno.
• Collegamento a un pozzo canadese.
• Scaldacqua installato in un locale contenente una caldaia a tiraggio naturale e canalizzato sull'esterno solo 
allo scarico.
• Collegamento aeraulico dell'apparecchio a un'asciugatrice. 
• Installazione in locali polverosi.
• Prelievo di aria contenente solventi o sostanze esplosive.
• Collegamento in un ambiente di aria grassa o inquinata (cappa, ecc.).
• Installazione in un locale soggetto al gelo.
• Oggetti collocati al di sopra dello scaldacqua.
• Collegamento con canalizzazioni flessibili, in PVC o zincate non isolate.
• Installazione in orizzontale.
• Circuito sanitario sull'acqua fredda.

6. Collegamento aeraulico

Al fine di assicurare una canalizzazione conforme, è obbligatorio utilizzare:
• delle canalizzazioni di diametro 160 mm.
• delle canalizzazioni dell'aria isolate.

Canalizzazione dell'aria non isolata: rischio di condensa

• delle canalizzazioni rigide o semi-rigide.

Canalizzazione dell'aria flessibile: rischio di schiacciamento

È inoltre possibile utilizzare la sagoma disponibile sull'imballaggio dello scaldacqua per praticare i fori nei
muri e negli adattatori di canalizzazione forniti.

Posizionamento della canalizzazione:

Operazione da effettuare con alimentazione disinserita, da parte di una persona qualificata
(solo in caso di utilizzo di canalizzazioni, altrimenti non smontare le griglie).

❶ Vai all'inizio del prodotto ❸ Posizionamento degli adattatori
di canalizzazione (se necessario)

❷ Sganciare le griglie



Canalizzazione 
Est./Est.

Configurazioni tipi

Uscite / Ingressi aria x2
Copertura Murale  Copertura

x2
Murale Copertura   Murale

Lunghezze 
Max. 

L1 + L2

Canalizzazione 
zincata semi-
rigida isolata 

Ø160 mm
12 m 12 m 5 m 10 m

Canalizzazione 
PEHD Ø160 mm

24 m 22 m 19 m 22 m
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Per ogni aggiunta di un gomito a 90° supplementare, togliere 4 m dalla lunghezza consentita.
Per ogni aggiunta di un gomito a 45°, togliere 2 m dalla lunghezza consentita.
Per gli impianti che non permettono di rispettare queste configurazioni, rivolgersi al costruttore.

Lunghezze di canalizzazioni autorizzate.

In caso di collegamento a canalizzazioni, è necessario configurare la regolazione di conseguenza.
Le lunghezze di canalizzazioni massime devono essere rispettate (vedere tabella seguente).
Una canalizzazione non corretta (canalizzazioni schiacciate, lunghezza o numero di gomiti eccessiva/o,
ecc.) può comportare una perdita di prestazioni e guasti della macchina. Si ricorda che è vietato
utilizzare canalizzazioni flessibili.



7. Collegamento idraulico
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L'ingresso dell'acqua fredda è contrassegnato da una fascetta blu e l'uscita di acqua calda da una fascetta
rossa. Sono filettati con filettatura gas diam. 20/27 (3/4"). Per le regioni in cui l'acqua è molto calcarea
(Th > 20 °f), si raccomanda il trattamento dell'acqua. Se si utilizza un addolcitore, la durezza dell'acqua deve
rimanere superiore a 8 °f. L'addolcitore non comporta alcuna deroga alla nostra garanzia, a condizione che
sia autorizzato nel paese interessato e che sia regolato conformemente allo stato dell'arte, controllato
e sottoposto a regolare manutenzione. I criteri di aggressività devono rispettare quelli definiti dal DTU 60.1.

È vietato l'utilizzo di un circuito sanitario sull'ingresso di acqua fredda: un'installazione di questo
tipo provoca una destratificazione dell'acqua nel serbatoio di accumulo e ha come conseguenza
un funzionamento maggiore della pompa di calore e della resistenza elettrica.

7.1. Collegamento acqua fredda

Prima di procedere al collegamento idraulico, verificare che le canalizzazioni della rete siano pulite onde evitare
il rischio di introdurre particelle metalliche o di altro tipo all'interno del prodotto.
L'installazione deve essere effettuata con un gruppo di sicurezza tarato a 0,8 MPa (8 bar).

Nessun dispositivo (valvola di arresto, riduttore di pressione, flessibile, ecc.) deve essere posizionato
tra il gruppo di sicurezza e la diramazione a T di acqua fredda dello scaldacqua.

Poiché dell'acqua potrebbe scorrere dal tubo di scarico
del dispositivo limitatore di pressione, il tubo di scarico
deve essere mantenuto all'aperto. Qualunque sia il tipo
di installazione, deve comprendere un rubinetto
di arresto sull'alimentazione di acqua fredda, a monte
del gruppo di sicurezza.
Lo scarico del gruppo di sicurezza deve essere collegato
alle acque reflue a flusso libero attraverso un sifone.
Deve essere installato in un ambiente mantenuto
al riparo dal gelo. Il gruppo di sicurezza deve essere
messo in funzione regolarmente (1 - 2 volte al mese).
Se la pressione di alimentazione è superiore a 0,5 MPa
(5 bar), l'impianto deve comprendere un riduttore
di pressione. Il riduttore di pressione deve essere
installato all'inizio della distribuzione generale
(a monte del gruppo di sicurezza). Si raccomanda una
pressione da 0,3 a 0,4 MPa (3 - 4 bar).

☺ SÌ ☺ SÌ

 NO

Riduttore 
di pressione

Arrivo acqua 
di rete

Valvula

Ingresso 
acqua fredda

Sifone

E' vietato installare un sistema di ricircolo sanitario. In caso di guasto all'apparecchio su un impianto
di ricircolo, non si applica la garanzia.



7.2. Collegamento acqua calda
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In caso di utilizzo di tubi in materiale di sintesi (es.: PER, multistrato, ecc.), il montaggio
di un regolatore termostatico all'uscita dello scaldacqua è obbligatorio. Deve essere regolato in base
alle prestazioni del materiale utilizzato.

Non collegare direttamente il raccordo di acqua calda alle canalizzazioni in rame. Deve essere
obbligatoriamente dotato di un raccordo dielettrico (fornito con l'apparecchio).
In caso di corrosione delle filettature del raccordo di acqua calda non dotato di questa protezione,
la nostra garanzia non potrà essere applicata.

7.3. Collegamento diramazione a T di ricircolo

Non collegare direttamente la diramazione a T di ricircolo alle canalizzazioni in rame. Deve essere
obbligatoriamente dotata di un raccordo dielettrico (non fornito con l'apparecchio).
In caso di corrosione delle filettature della diramazione a T di ricircolo non dotata di questa
protezione, la nostra garanzia non potrà essere applicata.

Se non si utilizza la diramazione a T di ricircolo, un gruppo "tappo + guarnizione" deve essere
collegato su questa diramazione a T (fornito con l'apparecchio).

Per limitare le dispersioni termiche, è necessario isolare l'intero circuito di ricircolo.
Utilizzare una pompa di circolazione con una portata compresa tra 0,5 e 4 l/min.
Programmare la pompa di circolazione e scegliere a tal fine degli intervalli molto brevi.

Anello

Valvola

Pompa
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7.4. Collegamento circuito primario (per i prodotti con scambiatore interno)

Proteggere contro gli eccessi di pressione dovuti alla dilatazione dell'acqua durante il riscaldamento
con una valvola 3 bar – 0,3MPa, con un vaso di espansione di tipo aperto (alla pressione
atmosferica) o con un vaso a membrana di tipo chiuso. La pressione di servizio del circuito non dovrà
superare 3 bar – 0,3MPa, la sua temperatura non dovrà essere superiore a 85 °C. In caso
di collegamento a dei sensori solari, è necessario realizzare una miscela con glicole per la protezione
antigelo e anticorrosione: tipo "TYFOCOR L". In caso di impianto con valvola di arresto all'ingresso
e all'uscita dello scambiatore, non chiudere mai le due valvole simultaneamente, per evitare ogni
rischio di esplosione dello scambiatore.

Preparazione del circuito
Per ogni impianto (nuovo o ristrutturato), deve essere effettuata una pulizia minuziosa dei condotti della rete
idrica. Questa pulizia prima della messa in servizio ha lo scopo di eliminare germi e residui all'origine della
formazione di depositi. In particolare, in un impianto nuovo, è necessario rimuovere i residui di grassi,
di metallo ossidato o i micro-depositi di rame. In caso di ristrutturazioni, la pulizia è finalizzata a rimuovere
i fanghi e i prodotti di corrosione formatisi durante il periodo di funzionamento precedente.
Esistono due tipi di pulizia/disincrostazione: un approccio “una tantum” eseguito in poche ore,
e un approccio più graduale che può richiedere diverse settimane. Nel primo caso, è obbligatorio effettuare
questa pulizia prima del collegamento della nuova caldaia; nel secondo caso, l'installazione di un filtro sul
ritorno della caldaia permetterà di catturare i depositi staccati.
La pulizia prima della messa in servizio dell'impianto contribuisce a migliorare l'efficienza dell'impianto,
a ridurre il consumo energetico e a lottare contro i fenomeni di incrostazione e di corrosione.
Questa operazione richiede l'intervento di un professionista (trattamento dell'acqua).

Se il circuito primario non viene utilizzato, è obbligatorio tappare l'ingresso e l'uscita dello
scambiatore (tappi 1’’M non forniti con l'apparecchio).

Qualità dell'acqua
Le caratteristiche dell'acqua del circuito primario utilizzata a partire dalla messa in servizio e per tutta
la durata di vita delle caldaie devono essere conformi ai seguenti valori:
• Durante il riempimento di un impianto nuovo, o quando questo è stato completamente scaricato, l'acqua

di riempimento deve essere conforme alle seguenti caratteristiche: TH < 10°f.
• Una grande quantità di acqua grezza causerebbe la formazione di depositi di calcare consistenti,

che potrebbero provocare surriscaldamenti e conseguenti rotture. L'acqua di reintegro deve essere
controllata attentamente. La presenza di un contatore dell'acqua è obbligatoria: il volume totale di tutta
l'acqua immessa nell'impianto (riempimento + reintegro) non deve superare il triplo della capacità
d'acqua dell'impianto di riscaldamento. Inoltre, l'acqua di reintegro deve corrispondere al seguente
parametro: TH < 1°f.

Se non si rispettano queste istruzioni (somma dell'acqua di riempimento e dell'acqua di reintegro superiore
al triplo della capacità di acqua dell'impianto di riscaldamento), è necessaria una pulizia completa
(eliminazione dei fanghi e disincrostazione).
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Protezione dell'impianto contro le incrostazioni
Al fine di proteggere l'impianto, sono necessarie delle precauzioni supplementari:
• Se nell'impianto è presente un addolcitore, l'apparecchiatura deve essere controllata secondo

le raccomandazioni del costruttore, per assicurarsi che non scarichi nella rete un'acqua ricca di cloruri:
la concentrazione di cloruri deve sempre restare inferiore a 50 mg/litro.

• Se l'acqua della rete non presenta le qualità desiderate (ad es. durezza elevata), è necessario
un trattamento. Questo trattamento deve essere applicato all'acqua di riempimento e a ogni nuovo
riempimento o reintegro successivo. È necessario un controllo periodico della qualità dell'acqua secondo
le raccomandazioni del fornitore del trattamento dell'acqua.

• Per evitare la concentrazione dei depositi di calcare (in particolare sulle superfici di scambio), la messa
in servizio dell'impianto deve essere progressiva, iniziando con un funzionamento alla potenza minima
e garantendo come minimo la portata di acqua nominale dell'impianto prima dell'accensione del bruciatore.

• Quando si eseguono dei lavori sull'impianto, deve essere evitato uno scarico completo, e solo le sezioni
necessarie del circuito devono essere scaricate.

Protezione dell'impianto contro la corrosione
Il fenomeno di corrosione che può interessare i materiali utilizzati nelle caldaie e in altre apparecchiature
di impianti di riscaldamento è direttamente legato alla presenza di ossigeno nell'acqua di riscaldamento.
L'ossigeno disciolto che penetra nell'impianto nel momento del primo riempimento reagisce con i materiali
dell'impianto e scompare quindi rapidamente.
Senza rinnovo di ossigeno attraverso reintegri di acqua importanti, l'impianto non subisce alcun danno.
Tuttavia, è importante rispettare le regole di dimensionamento e di funzionamento dell'impianto, che hanno
lo scopo di impedire ogni penetrazione continua di ossigeno nell'acqua di riscaldamento. Se questo punto
viene rispettato, l'acqua del circuito presenta le caratteristiche necessarie per la longevità dell'impianto:
8,2 < pH < 9,5 e concentrazione di ossigeno disciolto < 0,1 mg/litro.
In caso di rischi di ingresso di ossigeno, è necessario adottare delle misure di protezione supplementari.
Si consiglia di rivolgersi ad aziende specializzate in questioni di trattamento dell'acqua, che saranno in grado
di offrire:
• Il trattamento idoneo in base alle caratteristiche dell'impianto.
• Un contratto di monitoraggio con risultati garantiti.
Nel caso di impianti in cui l'acqua si trova a contatto con materiali eterogenei, ad esempio in presenza di rame
o di alluminio, si raccomanda un trattamento idoneo per garantire la longevità dell'impianto.



Il livello resta nella zona OK (verde). 
La rete di canalizzazione sul lato 

aspirazione è in buone condizioni.

Il livello di acqua è nella zona KO (rossa), la portata estratta 
è troppo bassa. La rete di canalizzazione sul lato aspirazione è: 

ostruita/schiacciata e/o troppo angolata e/o troppo lunga
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7.5. Evacuazione della condensa

Il funzionamento della pompa di calore genera della condensa.
Lo scarico dell'acqua condensata avviene attraverso il tubo raffigurato sotto.

7.5.1. Installazione del sifone

Con il prodotto in arresto, riempire il sifone 
di acqua fino alla freccia, attraverso il tubo 

di evacuazione della condensa.

Nota: questa operazione non deve essere 
effettuata in caso di installazione in ambiente.
Nel caso di un prodotto canalizzato, il sifone 
riempito permette di controllare la conformità 
della canalizzazione sul lato di aspirazione.

Non aggiungere un sifone a valle di quello già presente sul prodotto, l'evacuazione nelle acque reflue
deve essere libera. Rischio di tracimazione della condensa al livello della PDC.

7.5.2. Utilizzo del sifone
Con la ventola in funzione, confrontare il livello dell'acqua con la barra colorata.
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7.6. Consigli e raccomandazioni

All'uscita dello scaldacqua deve essere installato un limitatore
di temperatura per limitare i rischi di ustioni:
• Nei locali destinati ai servizi igienici, la temperatura

massima dell'acqua calda sanitaria è impostata a 50 °C nei
punti di prelievo.

• Negli altri locali, la temperatura dell'acqua calda sanitaria
è limitata a 60 °C nei punti di prelievo.

• Decreto n. 2001-1220 del 20 dicembre 2001 e circolare
DGS/SD 7A (applicabile solo in Francia).

• Conformità al DTU 60.1.
Uscita acqua 

calda 

Raccordo 
dielettrico

Limitatore 
di temperatura

8. Collegamento delle apparecchiature opzionali

Prima di ogni intervento, assicurarsi di disinserire l'apparecchio.

Per accedere al collegamento delle apparecchiature opzionali, procedere come segue:

Svitare le 2 viti posteriori
della parte superiore, poi
sganciare.

3Sollevare la colonna per
staccarla dagli inserti nella parte
inferiore, facendo attenzione
al cavo dello schermo di comando
e al cavo di terra.

2Rimuovere la vite
di bloccaggio della colonna.
1
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Si raccomanda di utilizzare un cavo 2x0,75 mm² multifilo con terminali aggraffati (non fornito).

Far passare il cavo
attraverso il passaggio
appositamente predisposto
per l'accesso alla scheda
elettronica.

7 Avvitare il cavo sul connettore
associato a seconda
dell'apparecchiatura collegata.

8 Bloccare il serracavo
e ripetere la procedura
in ordine inverso al fine
di chiudere il prodotto.

9

Rimuovere i copriviti
e svitare le 4 viti del
coperchio anteriore della
pompa di calore.

4 Rovesciare il coperchio
in avanti.
5 Svitare il serracavo sul

coperchio posteriore per farvi
passare il cavo (non fornito)
delle apparecchiature opzionali.

6

I2: Smart Grid

I1 : Ore vuote 
o Smart Grid 

CS: Caldaia

T1 : Ventilatore
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Il cablaggio del segnale Ore vuote/Ore piene deve essere eseguito sul morsetto I1 della scheda elettronica.

8.1. Collegamento al segnale Ore vuote/Ore piene

I1

Per gli apparecchi che saranno associati a un impianto Smart Grid, è necessario collegare l’EMS
(Energie Management System) allo scaldacqua.
Il cablaggio deve essere eseguito sul morsetto I1 e I2 della scheda elettronica, in base ai seguenti stati EMS:

8.2. Collegamento alla funzione Smart Grid

Ingresso scheda I1 Ingresso scheda I2 Stati EMS Modalità di funzionamento

0 0 0:0 Normal Operation

0 1 1:0 Switch-on recommendation

1 0 0:1 Switch-off command

1 1 1:1 Switch-on at maximum power (Forced On)

I2 e I1
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Per gli apparecchi che saranno associati a un impianto fotovoltaico, è necessario collegare la stazione allo
scaldacqua.
Il segnale dell'impianto fotovoltaico che sarà dedicato allo scaldacqua deve essere configurato (inverter,
sistema EMS, ecc.) per diverse soglie di attivazione:
- Solo pompa di calore: 450 W
- Pompa di calore e boost: 1650 W

Il cablaggio della stazione fotovoltaica deve essere eseguito sul morsetto I1 della scheda elettronica.

8.3. Collegamento a un impianto fotovoltaico

Esempio di collegamento a un sistema fotovoltaico:

3G 1,5 mm²

3G 1,5 mm²

Segnale 230V~ - 50Hz

Pannelli PV

2x 0,75 mm²

Scatola 
di collegamento 

AC

Inverter

POWER

13 A 2 A

I1
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Per gli apparecchi dotati di uno scambiatore interno che saranno associati a una caldaia, è necessario
collegare la caldaia allo scaldacqua. In questa configurazione, lo scaldacqua invia l'ordine di riscaldamento
alla caldaia.

Il cablaggio della caldaia deve essere eseguito sul morsetto CS della scheda elettronica. Il segnale non deve
superare 1A 230V+/-10% 50 Hz.

8.4. Collegamento a una caldaia.

Nel caso in cui lo scaldacqua non comandi la caldaia come descritto sopra, è possibile recuperare
la sonda di acqua calda sanitaria e inserirla nell'apposito alloggiamento sullo scaldacqua
(vedere lo schema sotto).
Attenzione, in questo caso fare riferimento al paragrafo "10.3.1.2. Collegamento serpentina"
per impostare i parametri della funzione.
Un funzionamento simultaneo della pompa di calore e dello scambiatore può danneggiare
il prodotto. È quindi indispensabile utilizzare la pompa di calore in fasce orarie al di fuori
della disponibilità di energia della caldaia (a tal fine, utilizzare la modalità di programmazione
oraria della pompa di calore)

Un impianto con una caldaia non comandata non è consigliato, in quanto riduce le prestazioni
e la longevità del prodotto.

Il collegamento con la caldaia è specifico per ogni impianto e dovrà essere oggetto di uno studio.

CS
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Installazione della sonda di acqua calda sanitaria

8.5. Tabella riepilogativa del collegamento delle apparecchiature opzionali

I1 I2 MP

Ore vuote

PV

Smart Grid

Caldaia

Rimuovere il magnete
dall'alloggiamento situato
vicino alle diramazioni a T
dello scambiatore interno.

1

Far passare la sonda
di temperatura attraverso
il magnete (il magnete è stato
forato a tale scopo).

2

Inserire la sonda nel
canale facendo attenzione
che sia posizionata
correttamente sul fondo
dell'alloggiamento.

3

Rimettere il magnete sul
prodotto.
4
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9. Collegamento elettrico
Fare riferimento allo schema di collegamento elettrico situato all'interno della copertura.

Non alimentare mai direttamente l'elemento riscaldante.

Lo scaldacqua può essere messo sotto tensione solo dopo il suo riempimento di acqua.
Lo scaldacqua deve essere alimentato elettricamente in modo permanente.

Lo scaldacqua può essere collegato e funzionare solo su una rete a corrente alternata monofase di 230 V.
Collegare lo scaldacqua attraverso un cavo rigido con conduttori di sezione 1,5 mm². L’impianto comprenderà:
• Un interruttore onnipolare 13A C con apertura dei contatti di almeno 3 mm.
• Una protezione attraverso un interruttore differenziale di 30 mA.
Se il cavo di alimentazione è danneggiato, deve essere sostituito dal costruttore, dal suo servizio post-vendita
o da personale con qualifica analoga, al fine di evitare pericoli.

Il termostato di sicurezza che equipaggia il boost non deve essere riparato in alcun caso al di fuori dei nostri
stabilimenti. Il mancato rispetto di questa clausola invalida la garanzia.
L'apparecchio deve essere installato conformemente alle regole nazionali di installazione elettrica.

3x 1,5 mm²

13 A

Il collegamento della presa di terra è obbligatorio.

Schema di collegamento elettrico
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10. Messa in servizio

10.1. Riempimento dello scaldacqua

Aprire il o i rubinetti di acqua calda.
Aprire il rubinetto di acqua fredda situato sul gruppo di sicurezza (assicurarsi che la valvola di scarico
del gruppo sia in posizione chiusa).
Dopo aver fatto scorrere l'acqua calda dai rubinetti, chiudere i rubinetti. Lo scaldacqua è pieno di acqua.
Verificare la tenuta del collegamento alle tubazioni.
Verificare il corretto funzionamento dei dispositivi idraulici, aprendo più volte la valvola di scarico
del gruppo di sicurezza, al fine di eliminare la presenza di eventuali residui nella valvola di evacuazione.

❶
❷

❸
❹
❺

10.2. Prima messa in servizio

❶ Accendere lo scaldacqua.

❷ Alla prima accensione, sullo schermo compaiono le istruzioni di regolazione.
Seguire attentamente le istruzioni sullo schermo per regolare i parametri

- Scelta della lingua
- Regolazione della data e dell'ora
- Tipo di installazione:

-> Aeraulica
-> Collegamento serpentina
-> Circuito di ricircolo

- Comando esterno
- Intervalli di riscaldamento (Programmazione orari)
- Boost
- Gestione setpoint

Per tornare nelle regolazioni in un secondo momento o per avere ulteriori informazioni relative alla messa
in servizio, consultare il paragrafo “Parametri di installazione”.
Per la prima attivazione del riscaldamento, attivare il BOOST al fine di avere rapidamente dell'acqua calda.

Se lo scaldacqua è stato inclinato, attendere almeno 1 ora prima della messa sotto tensione.

Visualizzazione delle informazioni
Seguito delle istruzioni

Ingrandire/Navigare

MenuIndietro

Confermare

Diminuire/Navigare
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10.3. Parametri di installazione

(se non effettuati alla prima messa in servizio)

Per accedere di nuovo alle diverse regolazioni di installazione:

1

2

10.3.1. Tipo di installazione

10.3.1.1. Aeraulica

Configurare il prodotto in base all'installazione di quest'ultimo.

Tipo di installazione Ambiente Semi-canalizzato Canalizzato

Display IHM
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Configurazione della canalizzazione Est./Est.

OPPURE

La scelta della canalizzazione “Meno di 4 m” deve rispettare le seguenti condizioni:
- l'aspirazione e lo scarico dell'aria devono essere esclusivamente a parete

- La lunghezza totale della guaina deve essere inferiore a 4 m.

Per qualsiasi altro tipo di installazione, la scelta deve ricadere sulla guaina “Over 4 m”.
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10.3.1.2. Collegamento serpentina

Se la serpentina del prodotto è collegata, configurare uno dei seguenti tipi di impianto:

In questa modalità è disponibile solo il setpoint manuale.

Verificare che l'impianto 
corrisponda a quello 

descritto nel paragrafo 
"Installazione della sonda 
di acqua calda sanitaria".

La scelta della temperatura 
di commutazione si effettua 

tra -5 °C e 40 °C. 
Al di sotto della temperatura 
scelta, il prodotto privilegia 
il funzionamento attraverso 

la caldaia.
Al di sopra, funzionerà 

esclusivamente attraverso 
la pompa di calore.

10.3.1.3. Circuito di ricircolo

Se il circuito di ricircolo è collegato, configurare il prodotto come descritto sotto:

In questa modalità, 
il setpoint è fisso a 62 °C 

e gli altri parametri non sono 
più disponibili.
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10.3.2. Comando esterno

Lo scaldacqua può essere collegato a un segnale Ore vuote, a un segnale di autoconsumo fotovoltaico
o a un segnale Smart Grid.

• Segnale Ore vuote:
In questa modalità, il boost può funzionare solo quando il segnale è presente.
In base alla scelta dell'utente, la pompa di calore è autorizzata a funzionare:
- Non appena è necessario (massimizzare il comfort).
- Solo dalle 10 alle 17 (massimizzare l'efficienza della pompa di calore).
- Solo in presenza del segnale (ottenere il massimo risparmio).

• Collegamento a un impianto fotovoltaico:
Nel caso di collegamento a un sistema fotovoltaico, è possibile immagazzinare l'energia prodotta sotto forma
di acqua calda.
Il segnale dell'impianto fotovoltaico che sarà dedicato allo scaldacqua deve essere configurato (inverter,
sistema EMS, ecc.) per diverse soglie di attivazione:
- Solo pompa di calore: 450 W.
- Pompa di calore e boost: 1650 W.

Alla ricezione del segnale, indipendentemente dal momento della giornata, il setpoint viene regolato
automaticamente a 62 °C (modificabile nel menu Esperto) e appare sul display.

Senza Segnale fotovoltaico, il sistema è autorizzato a funzionare secondo le due impostazioni seguenti:
- solo di giorno (dalle 10 alle 18)
- oppure di giorno (dalle 10 alle 18) e in aggiunta di notte (da mezzanotte alle 4).
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• Segnale Smart Grid:
La Smart Grid è una rete elettrica intelligente che consente di ottimizzare in tempo reale la distribuzione
e il consumo di elettricità. Il nostro prodotto è certificato Label SG Ready.

Senza segnale Smart Grid, il sistema è autorizzato a funzionare con una delle due impostazioni seguenti:
- non appena è necessario
- solo durante degli intervalli programmati

In base ai segnali Smart Grid ricevuti, il sistema viene forzato ad avviare il riscaldamento o gli viene vietato
di riscaldare, come descritto di seguito:
- Ricezione di un segnale su I1: lo scaldacqua funziona fino a un setpoint di 62 °C esclusivamente con
la pompa di calore.
- Ricezione di un segnale su I2: il riscaldamento è vietato per ridurre il consumo sulla rete.
- Ricezione di un segnale su I1 e su I2: lo scaldacqua funziona fino a un setpoint di 62 °C con la pompa
di calore e il boost.

Configurazione
Intervallo 
utilizzato

Ingresso 
morsetti 

I1

Ingresso 
morsetti 

I2
Stato dell'intervallo

Riscalda-
mento 

possibile
Setpoint

Smart Grid
Intervalli orari 
programmati 

dall'utente

ON ON

Nell'intervallo 
di programmazione

SÌ
Max. 

(62 °C)Fuori dall'intervallo 
di programmazione

SÌ

OFF OFF

Nell'intervallo 
di programmazione

SÌ
Setpoint 
clienteFuori dall'intervallo 

di programmazione
NO

ON OFF

Nell'intervallo 
di programmazione

SÌ
Max. 

(62 °C)Fuori dall'intervallo 
di programmazione

SÌ

OFF ON

Nell'intervallo 
di programmazione

NO

/
Fuori dall'intervallo 
di programmazione

NO
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10.3.4. Boost

Questo menu permette di definire quando il boost è autorizzato:
• il meno possibile: solo al di fuori degli intervalli di funzionamento della pompa di calore o in caso

di anomalia legata a quest'ultima
• per garantire la quantità di acqua calda: in aggiunta alla pompa di calore, per garantire un volume

sufficiente di acqua calda

Questa funzione permette di scegliere la modalità:
• Eco+: lo scaldacqua è autonomo e procede all'apprendimento dei consumi per adattarsi alle esigenze

dell'utente e risparmiare energia, garantendo al contempo il comfort. In questa modalità, l'utente non ha
alcun controllo sul setpoint e quest'ultimo non è visibile sull'HMI. Lo scaldacqua adatta automaticamente
il setpoint in base all'utilizzo.

• Manuale: l'utente può scegliere la temperatura alla quale l'acqua viene riscaldata, tra 50 °C e 55 °C.

10.3.5. Gestione setpoint

10.3.3. Intervallo di riscaldamento (programmazione orari)

Il parametro definisce gli intervalli di autorizzazione di avvio della pompa di calore e del boost, in base
al fabbisogno di acqua calda. Può essere impostato nel caso in cui non vi sia collegamento al segnale ore
vuote o al segnale di autoconsumo fotovoltaico.

L'impostazione si effettua per ogni giorno della settimana. Una giornata deve comprendere tra uno
e tre intervalli orari per un totale di almeno 8 ore di riscaldamento. La regolazione si effettua a incrementi
di 15 minuti.
Esempi:
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Utilizzo

1. Pannello di comando

2. Descrizione dei pittogrammi

Quantità di acqua calda

Boost in corso

Temperatura dell'acqua
serbatoio di accumulo

Smart Grid (2 visualizzazioni)

Modalità Emergenza

Assenza registrata
Assenza in corso

Ciclo anti-legionella

PV

Ore vuote

ECO+

Menu

Accesso rapido alla 
temperatura dell'acqua 
serbatoio di accumulo

Setpoint

Spia: 
- In rosso: quantità 
di acqua calda disponibile
- In movimento: 
riscaldamento in corso

Accesso rapido alle 
modalità assenza e boost

Indietro

Accesso rapido alle 
modalità boost e assenza

Segnale WIFI
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3. Il menu

3.1. Consumi

Questo menu permette di visualizzare i consumi stimati:
• il consumo di energia in kWh per la produzione di acqua calda, per il mese corrente, il mese precedente,

l'anno corrente, l'anno precedente, dalla messa in servizio
• la percentuale di utilizzo della pompa di calore

Se date e ore non vengono inserite (ad esempio in seguito a un'interruzione di corrente), i consumi energetici
non saranno contabilizzati.

3.2. Assenza
Questo menu permette di definire un'assenza:
• permanente a partire dalla data del giorno
• fino a una data programmata. Al ritorno a casa, l'acqua del serbatoio di accumulo sarà calda.

Durante questo periodo di assenza, la temperatura dell'acqua viene mantenuta al di sopra di 15 °C.
Un ciclo anti-legionella viene eseguito se l'assenza è superiore a 2 giorni, e sarà avviato nelle 24 ore
precedenti alla data di ritorno.
La funzione può essere arrestata in qualsiasi momento facendo clic sul tasto OK.

3.3. Boost
Questa funzione permette di aumentare la produzione di acqua calda in modo puntuale:
• non appena il serbatoio di accumulo è pieno
• su più giorni (fino a 7 giorni)
La pompa di calore e il boost si attivano nello stesso tempo e a un setpoint di 62 °C. La modalità boost
è prioritaria rispetto alle altre modalità. Alla fine del periodo scelto, lo scaldacqua riprende il suo
funzionamento precedente.

3.4. Gestione setpoint

Questa funzione permette di scegliere la modalità:
• Eco+: lo scaldacqua è autonomo e procede all'apprendimento dei consumi per adattarsi alle esigenze

dell'utente e risparmiare energia, garantendo al contempo il comfort. In questa modalità, l'utente non ha
alcun controllo sul setpoint e quest'ultimo non è visibile sull'HMI. Lo scaldacqua adatta automaticamente
il setpoint in base all'utilizzo.

• Manuale: l'utente può scegliere la temperatura alla quale l'acqua viene riscaldata, tra 50 °C e 62 °C
(o tra 45 °C e 62 °C).

3.5. Parametri

3.5.1. Lingua

Questo menu permette di scegliere la lingua di visualizzazione.

3.5.2. Data/Ora

Questo menu permette di correggere l'ora: in caso di interruzione di corrente superiore a 5 minuti,
può essere necessario aggiornare la data e l'ora.
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3.5.3. Intervallo di riscaldamento (programmazione oraria)

Il parametro definisce gli intervalli di autorizzazione di avvio della pompa di calore e del boost, in base
al fabbisogno di acqua calda. Può essere impostato nel caso in cui non vi sia collegamento al segnale ore
vuote o al segnale di autoconsumo fotovoltaico.

L'impostazione si effettua per ogni giorno della settimana. Una giornata deve comprendere tra uno
e tre intervalli orari per un totale di almeno 8 ore di riscaldamento. La regolazione si effettua a incrementi
di 15 minuti.

3.5.4. Boost

Questo menu permette di definire quando il boost è autorizzato:
• il meno possibile: solo al di fuori degli intervalli di funzionamento della pompa di calore o in caso

di anomalia legata a quest'ultima
• per garantire la quantità di acqua calda: in aggiunta alla pompa di calore, per garantire un volume

sufficiente di acqua calda

3.5.5. WIFI

Questo apparecchio può essere collegato e comandato a distanza dall'applicazione Cozytouch utilizzando
la propria connessione WiFi (WIFI 2.4G: da 2400 MHz a 2483.5 MHz)

Per collegare il proprio apparecchio a Internet, scaricare l'applicazione da App Store o da Play Store e seguire
le istruzioni.

Durante il processo sarà necessario scansionare il QR code sull'apparecchio.

3.5.6. Manuale

Il QR code visualizzato sullo schermo consente di accedere al manuale online.

3.5.7. Accesso Esperto

Questo menu consente di accedere alle funzioni avanzate per le informazioni, le impostazioni e i test.
Vedere capitolo "Accesso al menu Esperto e alla modalità Emergenza" nella sezione Utilizzo.

Attenzione! Queste regolazioni sono riservate alle persone qualificate.

4. Accesso al menu Esperto e alla modalità Emergenza

Per accedere al menu Esperto:

4.1. Tipo di installazione

Vedere capitolo nella sezione Installazione "10.3.1. Tipo di installazione".

Menu

Accesso Esperto

Parametri
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4.2. Boost

Questo menu consente di scegliere quando il boost può avviarsi:
• quando è necessario: vedere capitolo "Boost" della sezione Utilizzo
• mai: Attenzione! È possibile una mancanza di acqua calda

4.3. Anti-legionella

Questo menu permette di attivare o di disattivare il ciclo, di impostarne la frequenza e il setpoint.
Per impostazione predefinita, il ciclo di anti-legionella è attivo a una frequenza di una volta ogni quattro
settimane per un setpoint di 62 °C.

4.4. Comando esterno

Vedere capitolo nella sezione Installazione "Comando esterno".

4.5. Diagnosi

Questo menu permette di accedere:
• Alla cronologia errori
• Ai dati del sistema
• Alla modalità test

La cronologia errori permette di elencare gli ultimi 10 errori segnalati dal prodotto. La spiegazione di questi
codici di errori si trova nella sezione Manutenzione, paragrafo "Diagnosi guasti".
Facendo clic su ogni errore, diverse informazioni permettono di ottenere una serie di informazioni
diagnostiche.

I dati del sistema permettono di accedere alle temperature delle sonde, allo stato egli attuatori, ecc.

La modalità test permette di verificare il corretto funzionamento dello scaldacqua.
• Test PDC: avvio dei diversi attuatori della pompa di calore (ventola, valvola gas caldo, compressore)
• Test Ventola: avvio della ventola in diversi setpoint
• Test Boost: avvio del boost
• Test Sbrinamento: avvio della pompa di calore, poi della valvola gas caldo
• Test Caldaia: avvio della caldaia nel caso di installazione comandata (solo prodotto con scambiatore)
Alcuni test non sono disponibili in caso di errore o di mancanza di disponibilità degli elementi riscaldanti
(pompa di calore, caldaia e boost).

4.6. Modalità Emergenza

Questa modalità è utilizzata in caso di guasto.
In questa modalità, il prodotto funziona solo con il boost a un setpoint di 62 °C.
La programmazione oraria non è più disponibile e solo la metà del volume di acqua viene riscaldata.

4.7. Software

Questo menu consente:
• Di visualizzare le versioni dei software per il pannello di comando, la regolazione e il wifi.

4.8. Resettare

Questo menu consente di tornare alle impostazioni predefinite e di tornare al tunnel di avvio.
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Assistenza, Manutenzione e Riparazione

Uno scarico dello scaldacqua è necessario nel caso in cui la modalità assenza non possa essere utilizzata
o quando l'apparecchio viene spento. Procedere nel seguente modo:

1. Consigli per l'utente.

L'alimentazione dell'apparecchio deve essere disinserita prima dell'apertura dei coperchi / della
colonna.

Manutenzione Garanzia

Interrompere l'alimentazione 
elettrica.
Aprire un rubinetto di acqua calda.

Chiudere l'arrivo di acqua fredda.

Aprire il rubinetto di scarico del
gruppo di sicurezza.

❶

❸

❷

❹

Al fine di mantenere le prestazioni dello scaldacqua, si consiglia di effettuare una manutenzione regolare.

2. Manutenzione.

Da parte dell'UTENTE:

Cosa Quando Come

Il gruppo di sicurezza 1 - 2 volte al mese Manovrare la valvola di sicurezza.
Verificare che lo scarico avvenga correttamente.

Condizioni generali 1 volta al mese Verificare le condizioni generali dell'apparecchio: 
nessun codice di errore, nessuna perdita di acqua 
al livello dei collegamenti, ecc.

Lo scarico della condensa
1 volta all'anno

Verificare che il tubo di evacuazione della condensa 
sia pulito.

Controllo tenuta idraulica
1 volta all'anno

Verificare che non vi siano tracce di perdite:
- raccordo acqua fredda / acqua calda
- guarnizione dello sportello della resistenza elettrica

Da parte del TECNICO PROFESSIONISTA:

Cosa Quando Come

La canalizzazione 1 volta all'anno Verificare che lo scaldacqua sia collegato
su canalizzazioni.
Verificare che le canalizzazioni siano posizionate
correttamente e non schiacciate.
Verificare che la rete aeraulica non sia ostruita
(canalizzazioni, ingresso e uscita murali o copertura).

Lo scarico della condensa 1 volta all'anno Verificare che il tubo di scarico della condensa
sia pulito.

I collegamenti elettrici 1 volta all'anno Verificare che non vi siano fili allentati sui cablaggi
interni ed esterni e che tutti i connettori siano
in posizione.
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Cosa Quando Come

Il boost 1 volta all'anno Verificare che il boost funzioni correttamente attraverso
una misurazione di potenza.

La formazione di calcare Ogni 2 anni Se l'acqua di alimentazione dello scaldacqua provoca
incrostazioni, effettuare una disincrostazione.

L'accesso alla vite di regolazione della valvola di laminazione da parte di personale non addetto alla
refrigerazione è vietato.
Ogni regolazione della valvola di laminazione senza l'approvazione del costruttore può causare
l'esclusione del prodotto dalla garanzia.
Si sconsiglia di intervenire sulla regolazione della valvola di laminazione prima di avere esaurito tutte
le altre opzioni di riparazione.

Cosa Quando Come

Lo scambio termico della 
pompa di calore

Ogni 2 anni* Verificare che lo scambio della pompa di calore
sia corretto.

Gli elementi della pompa 
di calore

Ogni 2 anni* Verificare il corretto funzionamento della ventola nelle
2 velocità e della valvola del gas caldo.

L’evaporatore Ogni 2 anni* Pulire l'evaporatore usando un pennello in nylon
e dei prodotti non abrasivi e non corrosivi.

Da parte del TECNICO PROFESSIONISTA DELLA REFRIGERAZIONE:

* Per i casi di ambienti polverosi, aumentare la frequenza della manutenzione.

In caso di anomalia, assenza di riscaldamento o fuoriuscita di vapore in fase di carico, interrompere
l'alimentazione elettrica e contattare l'installatore.

3. Diagnosi di guasto.

Codice 
visualizzato

Cause Conseguenze Risoluzione dei problemi

Err W.3
Sonda a pozzetto 

(T° dell'acqua) 
difettosa.

Lettura della temperatura 
dell'acqua impossibile: 
nessun riscaldamento.

Verificare il collegamento (riferimento A1)
e il corretto posizionamento della sonda.
Verificare il valore ohmico della sonda (vedere
tabella di seguito).
Se necessario, sostituire la sonda.

Err W.7

Assenza di acqua 
nel serbatoio 
di accumulo 

o collegamento 
ACI aperto.

Nessun riscaldamento.
Riempire il serbatoio di accumulo di acqua.
Verificare il circuito ACI (Collegamenti ACI,
cablaggio e conduttività dell'acqua, ecc.).

Le operazioni di risoluzione dei problemi devono essere effettuate esclusivamente da un tecnico
professionista.

3.1. Visualizzazione codici di errore. 
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Codice 
visualizzato

Cause Conseguenze Risoluzione dei problemi

Err W.10

Nessuna 
comunicazione 
tra lo schermo 

e la scheda 
di potenza.

Riscaldamento attraverso 
il boost in modalità 

degradata fino a 62 °C 
e nessun aggiornamento 

della visualizzazione 
dello schermo.

Verificare i collegamenti e i cavi di collegamento
tra lo schermo e la scheda di potenza.

Err W11

Assenza 
di rilevamento 

del segnale 
Ore vuote.

Lo scaldacqua funziona 
senza tenere conto 
dei periodi vuoti.

Verificare il cablaggio e l'emissione del segnale
Ore vuote.
Modificare l'impostazione delle autorizzazioni
di avvio.

Err H.15
Data/Ora non 

regolata.

Lo scaldacqua funziona 
senza tenere conto 

degli intervalli 
di programmazione.

Inserire la data e l'ora.

Err W.19

La regolazione 
rileva un 

collegamento del 
prodotto in Ore 

vuote/Ore piene.

Il serbatoio non è più 
protetto contro 
la corrosione.

Verificare il cablaggio elettrico per accertarsi che
l'alimentazione sia permanente.

Err P.21
Sonda 

di temperatura 
dell'aria difettosa.

Arresto della PDC.
Riscaldamento attraverso 

il boost.

Verificare il collegamento (riferimento A4)
e il corretto posizionamento della sonda.
Verificare il valore ohmico della sonda (vedere
tabella di seguito).
Se necessario, sostituire la sonda.

Err P.22
Sonde 

dell'evaporatore 
difettose.

Arresto della PDC.
Riscaldamento attraverso 

il boost.

Verificare il collegamento (riferimento A4 e A2)
e il corretto posizionamento della sonda.
Verificare il valore ohmico della sonda (vedere
tabella di seguito).
Se necessario, sostituire le sonde.

Err P.25

Pressostato AP 
o Klixon 

compressore 
aperto 

o condensatore 
difettoso.

Arresto della PDC.
Riscaldamento attraverso 

il boost.

Verificare i collegamenti del compressore
(riferimento R1), del pressostato del
condensatore di avvio e della valvola del gas
caldo (T2).
Controllare le resistenze degli avvolgimenti del
compressore.

Err P.27
Sonda di mandata 

difettosa.

Arresto della PDC.
Riscaldamento attraverso 

il boost.

Verificare il collegamento (riferimento A4)
e il corretto posizionamento della sonda.
Verificare il valore ohmico della sonda (vedere
tabella di seguito).
Se necessario, sostituire la sonda.

Err P.29
Anomalia 

temperatura 
di mandata.

Arresto della PDC.
Riscaldamento attraverso 

il boost.
Contattare un tecnico professionista.



Codice 
visualizzato

Causa Conseguenza Risoluzione dei problemi

Err. P.30.1
Riscaldamento 
non efficiente.

Arresto della PDC. 
Riscaldamento 

attraverso il boost.

Verificare il corretto funzionamento della ventola
e del compressore in modalità "test" nel menu
"Esperto".

Err P.30.2
Mancanza 
di fluido.

Arresto della PDC. 
Riscaldamento 

attraverso il boost.

Verificare il corretto funzionamento della ventola
e del compressore in modalità "test" nel menu
"Esperto".

Err P.30.3

Mancanza 
di fluido, 

componenti della 
pompa di calore 

difettosi 
o assenza 

di ventilazione.

Arresto della PDC. 
Riscaldamento 

attraverso il boost.

Verificare il funzionamento della ventilazione
e i relativi collegamenti (riferimento CS (Francia)
o T1 (export) + M1 e M2). Verificare la pulizia
dell'evaporatore.
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Tabella di corrispondenza temperatura / valori ohmici per le sonde aria, evaporatore e pozzetto del prodotto
(CTN 10kΩ).

Nel caso del codice P.40, la PDC non è in condizioni di anomalia, ma è fuori dagli intervalli di temperatura
di funzionamento (aria e/o acqua).

Tabella di corrispondenza temperatura / valori ohmici per la sonda di mandata del compressore (CTN 100kΩ).

Temperatura in °C

-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80

97,9 73,6 55,8 42,7 32,9 25,5 20 15,8 12,5 10 8 6,5 5,3 4,4 3,6 3 2,5 2,1 1,8 1,5 1,3

Resistenza in kΩ

Temperatura in °C

0 10 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130

347 207 126 100 80 52 34 23 16 11 8,1 6 4,4 3,3 2,5

Resistenza in kΩ

3.2. Altri guasti senza visualizzazione di codici di errore.

Guasto constatato Possibile causa Diagnosi e risoluzione dei problemi

Nessuna visualizzazione. Lo schermo è fuori servizio.

Lo schermo non è alimentato.

Verificare che il prodotto sia alimentato
elettricamente in modo corretto.
Verificare la presenza di una tensione
di 12V CC tra il filo rosso e nero al livello
del connettore dello schermo.
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Guasto constatato Possibile causa Diagnosi e risoluzione dei problemi

Mancanza di acqua calda. L'alimentazione elettrica dello 
scaldacqua non è permanente.

Regolazione del setpoint di 
temperatura a un livello troppo 
basso.

Modalità boost su "mai«.

Elemento riscaldante o relativo 
cablaggio parzialmente fuori 
servizio.

Perdita sulla distribuzione di acqua 
calda.

Circuito acqua calda.

Verificare che l'alimentazione
dell'apparecchio sia permanente.
Verificare l'assenza di ritorno di acqua
fredda sul circuito di acqua calda
(possibile miscelatore difettoso).

Regolare la temperatura di setpoint più
elevata.

Commutare la modalità su "quando
è necessario".

Verificare la resistenza sul connettore del
cablaggio e che il cablaggio sia in buone
condizioni.
Verificare il termostato di sicurezza.

Individuare e riparare la perdita.

Ridimensionare la funzione di circuito
(sezione Installazione).

Assenza di riscaldamento
Assenza di acqua calda

Assenza di alimentazione elettrica 
dello scaldacqua: fusibile, 
cablaggio, ecc.

Verificare la presenza di tensione
sui fili di alimentazione.

Verificare i parametri
dell'impianto (vedere gli intervalli
di funzionamento).

Quantità di acqua calda 
insufficiente al setpoint max. 
(62 °C).

Sottodimensionamento dello 
scaldacqua.

Limite di funzionamento della 
pompa di calore associato a una 
inibizione completa del boost.

Verificare la durata degli intervalli
di programmazione.

Verificare che il boost non sia
completamente inibito nella modalità
"Esperto" o che sia fuori servizio.

Portata ridotta al rubinetto di 
acqua calda.

Scaldacqua incrostato.

Circuito dell'acqua sporco.

Disincrostare lo scaldacqua.

Contattare un tecnico professionista.



Guasto constatato Possibile causa Diagnosi e risoluzione dei 
problemi

Perdita di acqua continua al gruppo 
di sicurezza al di fuori del periodo 
di riscaldamento.

Gruppo di sicurezza danneggiato 
o incrostato.

Pressione di rete troppo elevata.

Sostituire il gruppo di sicurezza.

Verificare che la pressione all'uscita
del contatore dell'acqua non superi
0,5 MPa (5 bar), in caso contrario
installare un riduttore di pressione
regolato a 0,3 MPa (3 bar) all'inizio
della distribuzione generale
dell'acqua.

Il boost non funziona. Messa in sicurezza del termostato 
meccanico.

Termostato elettrico difettoso

Resistenza difettosa.

Riarmare la sicurezza del
termostato al livello della
resistenza.

Sostituire il termostato.

Sostituire la resistenza.

Tracimazione della condensa. Scarico della condensa ostruito

Installazione scorretta del condotto 
di evacuazione della condensa.

Verificare l'incrostazione nel vano
della pompa di calore.
In caso di incrostazione, procedere
alla sua pulizia e a quella del
circuito di scarico della condensa.

Verificare la corretta installazione
(vedere capitolo "Evacuazione della
condensa" nella sezione
Installazione).

Odore. Assenza di sifone sul gruppo di 
sicurezza o all'evacuazione della 
condensa.

Assenza di acqua nel sifone del 
gruppo di sicurezza.

Installare un sifone.

Riempire il sifone.

Presentazione Installazione Utilizzo Manutenzione Garanzia
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Garanzia

Sono esclusi dalla presente garanzia i guasti dovuti a:

• Condizioni ambientali anomale:
• Danni vari causati da urti o cadute durante la movimentazione dopo l'uscita dalla fabbrica.
• Posizionamento dell'apparecchio in un luogo soggetto al gelo o alle intemperie (ambienti umidi,

aggressivi o mal areati).
• Utilizzo di un'acqua che presenta criteri di aggressività come quelli definiti dal DTU Idraulica 60-1

additivo 4 acqua calda (tasso di cloruri, solfati, calcio, resistività e TAC).
• Acqua che presenta un TH < 8° f.
• Pressione dell'acqua superiore a 0,6 MPa (6 bar).
• Alimentazione elettrica che presenta delle sovratensioni elevate (rete, fulmine, ecc.).
• Danni derivanti da problemi non rilevabili a causa della scelta del luogo (punti difficilmente

accessibili) e che si sarebbero potuti evitare con una riparazione immediata dell'apparecchio.

• Una installazione non conforme alla regolamentazione, alle norme e allo stato dell'arte, in particolare:
• Gruppo di sicurezza staccato o reso non funzionante (riduttore di pressione, valvola di non ritorno

o valvola, o ciclo di ricircolo, ecc. posizionati a monte del gruppo di sicurezza).
• Assenza o montaggio non corretto di un gruppo di sicurezza nuovo e conforme alla norma

NF EN 1487, modifica della sua taratura, ecc.
• Assenza di manicotti (ghisa, acciaio o isolanti) sui tubi di collegamento dell'acqua calda,

con conseguente corrosione.
• Collegamento elettrico difettoso: non conforme alla norma NFC 15-100, messa a terra non corretta,

sezione di cavo insufficiente, collegamento con cavi flessibili senza capicorda metallici, mancato
rispetto degli schemi di collegamento prescritti dal Costruttore.

• Messa sotto tensione dell'apparecchio senza riempimento preliminare (riscaldamento a secco).
• Avvio della batteria tramite la caldaia senza accensione dell'apparecchio (riscaldamento a secco).
• Posizionamento dell'apparecchio non conforme alle raccomandazioni contenute nel manuale.
• Corrosione esterna dovuta a una cattiva tenuta sulle tubazioni.
• Installazione di un circuito sanitario.
• Impostazione non corretta in caso di impianto canalizzato.
• Configurazione di canalizzazione non conforme alle nostre raccomandazioni.

• Una manutenzione difettosa:
• Incrostazione anomala degli elementi riscaldanti o dei dispositivi di sicurezza.
• Mancata manutenzione del gruppo di sicurezza con conseguenti sovrappressioni.
• Mancata pulizia dell'evaporatore e dell'evacuazione della condensa.
• Modifica delle apparecchiature originali senza il parere del costruttore o utilizzo di parti di ricambio

non autorizzate da quest'ultimo.

1. Campi di applicazione della garanzia.

Un apparecchio che si presume essere la causa di un sinistro deve rimanere sul posto a disposizione
dei periti, la parte lesa deve informare il proprio assicuratore.
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2. Condizioni di garanzia.
Lo scaldacqua deve essere installato da una persona qualificata conformemente allo stato dell'arte,
alle norme in vigore e alle disposizioni dei nostri servizi tecnici.

Deve essere utilizzato in modo normale e sottoposto a regolare manutenzione da parte di un tecnico
specializzato.
In queste condizioni, la nostra garanzia si applica mediante la sostituzione o fornitura gratuita al nostro
Distributore o Installatore delle parti riconosciute difettose dai nostri servizi o, se del caso, dell'apparecchio,
esclusi i costi di manodopera, le spese di trasporto e ogni indennità per l'estensione della garanzia.

La nostra garanzia decorre dalla data di montaggio (comprovata dalla fattura di installazione), in assenza
di prova si terrà conto della data di fabbricazione riportata sull'etichetta di identificazione dello scaldacqua
più sei mesi.

La garanzia sul pezzo di ricambio o sullo scaldacqua sostitutivo (in garanzia) cessa contemporaneamente
a quella sul pezzo o sullo scaldacqua sostituito.

NOTA: In nessun caso il costruttore potrà essere ritenuto responsabile di costi o danni dovuti
a un'installazione difettosa (ad esempio, gelo, gruppo di sicurezza non collegato allo scarico delle acque reflue,
assenza di vasca di raccolta) o a difficoltà di accesso.

Le disposizioni delle presenti condizioni di garanzia non escludono il beneficio per l'acquirente della garanzia
legale per vizi e difetti occulti, che si applica in ogni caso secondo le condizioni degli articoli 1641 e seguenti
del Codice Civile.

La fornitura di pezzi di ricambio indispensabili per l'utilizzo dei nostri prodotti è garantita per un periodo
di 10 anni dalla data di fabbricazione.

FINE VITA:
• Prima di smontare l'apparecchio, metterlo fuori tensione e procedere al suo svuotamento.
• La combustione di alcuni componenti può rilasciare dei gas tossici. Non incenerire l'apparecchio.
• Al termine del suo ciclo di vita, l'apparecchio deve essere portato in un centro di smistamento per

apparecchi elettrici ed elettronici attrezzato per il recupero di fluidi. Per avere maggiori informazioni
sui centri di raccolta dei rifiuti esistenti, contattare il servizio di raccolta rifiuti locale.

Il GWP (Global Warming Potential) del R290 è di 0,02. 

Il guasto di un componente non giustifica in alcun caso la sostituzione dell'apparecchio.
Procedere pertanto alla sostituzione del componente difettoso.

GARANZIA:
Per ulteriori informazioni sulle condizioni di garanzia e sui termini applicabili, consultare le condizioni generali
del fornitore.
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3. Dichiarazione di conformità.
Questi apparecchi sono conformi alle Direttive 2014/30/UE relativa alla compatibilità elettromagnetica,
2014/35/UE relativa alla bassa tensione, 2015/863/UE e 2017/2102/UE relativa alla ROHS e al Regolamento
2013/814/UE che integra la Direttiva 2009/125/CE relativa all'Ecodesign.

Con la presente, CICE (Sito di Fontaine) e ATLANTIC (sito di La Roche-sur-Yon) dichiarano che l'apparecchiatura
di seguito indicata è conforme ai requisiti essenziali della Direttiva RED 2014/53/UE.
La dichiarazione di conformità UE completa per questa apparecchiatura è disponibile anche su richiesta
presso il nostro servizio post-vendita (vedere l'indirizzo e i dettagli di contatto alla fine di questo manuale).
Denominazione: Scaldacqua termodinamico stabile (V5)
Modelli: vedere riferimenti del modello all'inizio del manuale

Caratteristiche:
Bande di frequenza radio utilizzate dal Ricetrasmettitore:
WIFI 2.4G: da 2400 MHz a 2483.5 MHz
Potenza massima in radiofrequenza: < 20 dBm
Apparecchiatura radio di Classe 2: può essere immessa sul mercato e messa in servizio senza restrizioni
Portata radio: da 100 a 300 metri in campo libero, variabile in base alle apparecchiature associate
(portata che può essere alterata a seconda delle condizioni di installazione e dell'ambiente elettromagnetico).
Versione software: HMI: U07482690
La conformità alle normative Radio e Compatibilità elettromagnetica è stata verificata dall'organismo
notificato: LCIE Sito di Pulversheim – Accreditamento 1-6189

La dichiarazione di conformità UE completa è disponibile attraverso il seguente link:

https://www.eu-declaration-of-conformity.com/permalink/variant_documents_2b1c42d3-bad1-41c3-9ff4-
01e76dcde672/rWQw8jI1rqKX4xMnhKKvgnA4RhDold0m
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